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6 * Gebühr für Inſertionen ii Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Gin 
ahl gang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
b Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


i um Abonn Mächten. Nachdem er conftatirt hat, daß die Ab⸗ und Schleswig“. Es iſt noch zweifelhaft, ob Däne⸗ 
eng En d. J a. 810 der kaiſerlichen Regierung vollkommen loyalſmark die Conferenz annimmt. 5 haf Chriſtian aus, deſſen Inhalt Herrn Bernſtorff es 
auf das mit dem 1. Ap I. beginnende neueſſind und daß alle ihre Bemühungen fortan einer Die Abreiſe des franzöſiſchen Geſandten in nicht geſtattete, in denſelben mit einzuſtimmen. Der 
Quartal der ti Löſung zuftreben, welche die gerechten Anſprüche Deutſch⸗Stockholm nach Chriſtiania zu dem Könige wird Geſandte, der ſich natürlich in nicht geringer Verle⸗ 
Krakauer Zeitung.“ lands und der Herzogthümer befriedigen, fügt der in den Blättern lebhaft beſprochen. Derſelbe hatte es genheit befand, ſuchte ſich dadurch aus der Affaire 
77 ationd ⸗ Preis für die Zei Miniſter hinzu: „Hätte Dänemark gerechte Zuge- Anfangs abgelehnt, mit dem Hoflager dorthin zu rei⸗ zu ziehen, daß er zwar gleich den andern Gäſten ſich 
Der Pränumeratio ck Al ie Zeit vom 1./fändniffe machen wollen, ſo wäre der Krieg nicht ſen, indem er keine Befehle habe. Auf ſeine Anfrageſerhob, jedoch ſein Glas nicht erfaßte. Der Prinz be⸗ 
ae vis Ende Juni it 3 0 ag 15 Kra ka uſausgebrochen, und wollte es ſich noch jetzt zu ſolchen hat er von ſeiner Regierung die Weiſung erhalten, merkte dies und verlangte eine Erklärung. Der In⸗ 
N fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen⸗ verſtehen, jo würde der Frieden leicht wiederhergeſtellt. nun doch nach Chriſtiania zu reiſen. Man deutet tervention des Königs Leopold gelang es, dazwiſchen 
ung 4 2 5 Es lag ihm aber an der Erhaltung eines kraft der dies als eine leiſe Aufmunterung der ſchwediſchen zu treten und zu erwirken, daß die Erklärung nach 
N bonnements auß 3 Ft 11 onate (vom Verfaſſung vom 18. November zuſammengetretenen Actionspolitik, da der König ja nach Norwegen ge⸗aufgehobener Tafel gegeben wurde. Natürlich fiel 
age der Zusendung N f art es an) werden Reichsrathes und an der Einführung dieſer Conſti⸗ gangen ift, um von dem Storthing die Mittel für dieſelbe aber dann fo aus, daß ſich der Prinz zufrier 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 tution, gegen welche Deutſchland proteſtirt und die Kriegszwecke zu erlangen. Es verdient Beachtung, den ftellen konnte. 
kr. berechnet. im Widerſpruch mit den eingegangenen Verpflichtun⸗ heißt es in einem Stockholmer Schreiben des „Bok⸗ Ein Telegramm der „Preſſe“ aus Hamburg, 
— —..ĩvßvßv————— ee Dänemarks ſteht in Schleswig. Um ſich derſſchafters“, daß der König unruhiger iſt als das Volk19. März, meldet: Das Bekauntwerden der Thron⸗ 
Verlängerung eines regelwidrigen Zuſtandes zu wi⸗ und daß in Schweden die kriegeriſche Erregung in rede in Stockholm gab der Bevölkerung Anlaß zu 
Almtlicher Theil derſetzen, ſtand der Bund auf dem Puacte, in Schles⸗ der Spitze ihre Stüße hat. Die Regierung hat für Beifalls⸗Demonſtrationen. — Bis heute Nachmittags 
i am BERGE wig einzurücken, wenn Oeſterreich und Preußen ſich Kriegszwecke nicht zu verachtende Mittel bereit. Es 3 Uhr war die däniſche Annahme des Conferenzvor⸗ 
Die k. k. Landes⸗Commiſſion für Perſonalangele⸗ nicht beeilt hätten, in ihrer Eigenſchaft als euro⸗ſtehen ihr 3 Millionen Rigsdaler ausdrücklich für ſchlages in London noch nicht notifieirt. 
genheiten der gemiſchten Bezirksämter hat die Be- pälſche Mächte als welche fie von Dänemark die Er⸗ militäriſche Zwecke bewilligte Gelder, dann 1¼ Mill. r. Mon, der Präfident des neuen ſpaniſchen 
zirksamtsaktuare Leo Pappik, Theofil Heinrich und füllung gewiſſer Pflichten fordern könnten, welche nicht Rigsdaler des ſogenannten conſtitutionellen kleinen Cabinets, ſoll auf die Anfrage der franzöſiſchen Re⸗ 
Franz Dotkowski zu proviſoriſchen k. k. Bezirksamts⸗ die Erbfolgefrage betrafen voranzugehen. Hätten Oe⸗Credites, bezüglich welches Betrages ſie ſreies Dispo: gierung erwidert haben, daß Spanien bereit ſei, das 
adjuncten ernannt. 1 ſterreich und Preußen nicht ſchleunig ihre Action an ſitionsrecht hat, zur Verfügung. An Mannſchaft iſt Kaiſerthum Mexico unter Maximilian I. anzuerkennen. 
Krakau am 12. März 1864. die Stelle der Staaten zweiten Ranges treten laſſen, ein vollkommen ausgerüſtetes Heer von 30.000 Mann Der „Köln. Ztg.“ wird poſitiv verſichert, daß 
wäre die Leitung der Angelegenheit von der Parteiſvorhanden, zu welchem noch 8000 Mann Norweger alle Bemühungen, eine mexicaniſche Anleihe zu Stande 
Se. k. k. Apoſtoliſche Mazeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ in die Hand genommen worden, welche die däniſcheſſtoßen ſollen. Die Kriegspartei ſcheint momentan das zu bringen, geſcheitert find. Der Credit Mobilier, 
ſchließung vom 17. Marz d. J. dem re bei dem Pra- Monarchie zerſtückeln will, jo wären die Feindſelig⸗Oberwaſſer zu gewinnen. Wäre es nach des Königs dem Anträge gemacht wurden, weigerte ſich. Einige 
5 De e e de af. e in keiten in Schleswig nichts deſtoweniger ausgebrochen; Anſichten und Wünſchen gegangen, jo ſtünden ſeitſengliſche Bankhäuſer, welche die mexicaniſchen Bons 
Taren allergnädigſt zu verleihen geruht. die Tragweite des Krieges wäre aber eine weit ern⸗Langem 10.000 Mann Schweden auf Fühnen für billig an ſich gebracht haben, ſollen größere Bereit⸗ 
Se. k. l. Apeſtoliſche Majetät haben mit Allerhochſter Ent-|jtere geworden, und die Mächte, welche ſich für dieſalle Zwecke bereit. Nach Berichten aus London ſollſwilligkeit an den Tag legen. 
ſchließung vom 17. März d. J. dem . Bie- Aufrechthaltung der däniſchen Monarchie intereſſiren jedoch das Miniſterium die Gewißheit erlangt. Briefe aus Rom vom neueſten Datum bezeichnen 
— aloe ai iR ak verlegen ee; er eiernen Kroneſhätten ſich Verwicklungen gegenüber befunden, welche haben, daß, jo lange die Weſtmächte aus ihrer Neu- den Geſundheitszuſtand des Papſtes als durchaus zu⸗ 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben dem Oberlieutenant in weit drohender für das Gleichgewicht im Norden tralität nicht heraustreten, auch Schweden, wenn gleich friedenſtellend. i : 
der Armee Karl Maximilian Grafen Seilern und dem Lieute Europa's find. Die militäriſche Intervention Oe⸗gerüſtet, Gewehr bei Fuß machen werde. In Kopenha. Der „Courrier du Dimanche“ erhält Berichte aus 
zant in der Armee Alexander Käroly v. Kärolyi die k. kſſterreichs und Preußens hat dieſe Gefahr in weitere gen herrſcht große Erbitterung gegen England, da der Athen, welche die Zuſtände in Griechenland als im 
Se. . K. Abelsche 20 . 9e a Abechscb Ent- Ferne gerückt. Sie könnte ganz bejeitigt werden, Eindruck vorwiegt, England habe nicht nur die Hoff⸗höchſten Grade betrübend ſchildern. Die Anweſenheit 
ſchließung a Marz * J. den Wachtmeiſter Joſef Pu n, wenn die Mächte den Eröffnungen der beiden deut⸗ nungen, welche es auf bewaffneten Beiſtand in Dä⸗ des Königs habe an der anarchiſchen Zerrüttung des 
dertulg, dann den Gendarmen: Andreas Michelin und An⸗ſchen Großmächte Rechnung trügen und Dänemark nemark erregt, zu erfüllen verweiger ſondern hindere Landes nichts geändert, nach wie vor übe die Natio⸗ 
den Rabufin, des 10. Gendarmerieregimentes, in Anerkennung nicht zum Widerſtande ermuthigen würden. Es hängt ſogar Schweden, den Dänen zu Hilfe zu eilen. Schwe⸗nalverſammlung ihren Terrorismus aus und dränge 
lg 65 Bebenſaheſ ies Ir. au J ae dene nen von den Nichtdeutſchen Großmächten ab, derart zuriden, heißt es in einem Schreiben des „Daily Tele- dem Grafen Sponneck Miniſter aus ihrer Mitte auf, 
vie Saen 1815 eines Seefturmes, und zwar 992 5 — Beſchwichtigung der aufwallenden Leidenſchaften in graph“, ſoll ſich in klaren Ausdrücken erboten haben, welchen England ſo ſchwach wäre, ſeine Unterſtügung 
das fuibetne Verdienſtkreuz mit der Krone, den beiden letzteren Deutſchland beizutragen. Oeſterreich und Preußen Dänemark mit ſeiner ganzen Streitmacht zu Waſſer angedeihen zu laſſen. Wegen wichtiger finanzieller Maß⸗ 
as ſilberne Verdienſtkreuz allergnädigft zu verleihen geruht. wird es dann ebenfalls leichter gelingen, von der Besjund zu Lande beizuſtehen, wenn nur England ſichſnahmen werde eben zwiſchen Herrn Bulgaris und den 
— wegung, welche Deutſchland ergriffen hat, nicht über⸗dazu verſtehen wollte, eine Flotte auszuſenden, um drei Schugmächten verhandelt. ; 
5 Die „Nation“ will wiſſen, daß die Abtragung 
der Feſtungswerke Corfus unterbrochen worden iſt, 


lich bei dem Bankette einen Toaſt auf den König 


Veränderungen in der f. k. Inner holt zu werden, eine Aufgabe die deſto ſchwierigerſdie ſchwediſche Oſtſeeküſte gegen einen Angriff Ruß⸗ 

Penſionirung: wird, je mehr der Streit ſich verlängert. Die Be⸗ lands ſicherzuſtellen. England hätte jedoch ſich gewei⸗ ( ter! 

„Der Rittmeifter erſter Glaſſe Anton Böhm, des Hußarenre- rathungen des Bundestages beweiſen, welche Mühelgert, auf dieſes Anerbieten einzugehen. da bei der gegenwärtigen politiſchen Lage Europa's 

rg Kaiſer Franz Joſeph Rr. 1, mit Majorscharakter ad ho- die Höfe von Wien und Berlin haben, ihre Bundes. Der Bruder des Königs Chriſtian von Däne⸗England ſich nicht der ſtarken Poſition entäußern 
N 8 genoſſen von einem Vorgehen abzuhalten, durchſmark, Herzog von Glücksburg, iſt geſtern von will, welche es in Corfu beſitzt. 

In Folge der Allerhöchſten Patente vom 21. März 1828 und welche der Streit eruſtere Proportionen annehmen London nach Kopenhagen zurückgekehrt. Der Herzog, Der Oheim des Königs Georg von Griechenland, 
28. December 1859 wird am 1. April d. J. um 10 Uhr Vor⸗ würde.“ f ; joll allen Verſicherungen zum Trotze, die er von Prinz Friedrich, der, wie geſtern gemeldet, in Athen 
aantags in dem für bie Verloſungen beftimmten Locale im Ban Das britiſche Cabinet ſoll für den Fall, daß Dä⸗[ Seite des Prinzen von Wales erhalten, gar keinſangekommen iſt, ſoll zum Vicekönig der joniſchen 

baue in ber Stugerſruße die 392. und 303. berloſung der nemark die vorgeſchlagene Conferenz ablehnen ſollte, Hehl daraus machen, daß jeine Reiſe eine erfolgloſe Inſeln ernannt werden. 


alien € 5 ierauf die 19. n E ii ; i 
F ehe 1 Pole feſt enſchloſſen ſein, in dieſer Angelegenheit keineſſei und daß das Maß der Conceſſionen, zu welchen Aus Conſtantinopel wird gemeldet, daß die 


vom Jahre 1854 vorgenommen werden. weiteren Schritte zu thun, ſondern derſelben unterer Dänemark als bereit bezeichnet habe — die „admi⸗ Pforte das Geſuch des ruſſiſchen Geſandten, ein Pan⸗ 
Von der k. k. Direction der Staatsſchuld. Bewahrung einer ſtrengen Neutralität ihren niſtrative Union“ — als unzureichend befunden wor⸗ zerſchiff durch die Dardanellenſtraße und den Bospo⸗ 
— jean zu laſſen. Wie man vernimmt, iſt eine Er⸗ den ſei. rus in das Schwarze Meer paſſiren zu laſſen, nicht 
N 8 a rg in dieſem Sinne an = diplomatiſchen Ver Der Prinz von Wales jept u Hebel in Be⸗ bewilligen werde. 
ö treter Englands im Auslande bereits ergangen. wegung, um zu Gunſten Dänemarks zu wirken und ‚ 5 
Nichtamtlicher Theil. Der dänische Miniſter der 3 Angele⸗ lift — — e für das Reich eines Schwie⸗ r 
Krakau, 22. März. genheiten, Herr v. Quaade, hat, wie ein Telegramm gervaters in ſehr auffälliger Weiſe die Zügel ſchießen. Oefterreicbicch⸗ 
„Die „Europe“ bringt die Analyje einer vor we- der „Preffe* aus Hamburg vom 30. d. meldet, Gelegentlich der Taufe des Prinzen von Cornwallis eſterreichiſche Monarchie. 


nigen Tagen abgegangenen Depeche des Grafen am 16. März an die auswärtigen Regierungen einelwäre es bald zu einem ſehr ernſtlichen Conflicte zwi Wien, 20. März. Se. Majeſtät der Kaiſer 
echberg an die diplomatiſchen Agenten Oeſter⸗Circular⸗Depeſche gerichtet; er proteſtirt darin gegenſſchen ihm und dem preußiſchen Geſandten, Herrn nahm im Laufe des heutigen Vormittags mehrere 
reichs bei den nicht in den Conflict verwickelten „das gewaltthätige Hauſen der Alliirten in Jütlandſv. Bernſtorff gekommen. Der Prinz brachte näm⸗Vorträge der Herren Miniſter entgegen. 


er e will et Rotari (die büßende Magdalene, deren fündige Reize grö- das Geſchenk zu liefern, welches fie der Jagielloniſchen Uni ⸗ ausdrudevolle Geſtalt des Redners, die einzeluen martiali 

8 Dl. ßer find als der Kummer über den Reiz zur Sünde. Un- verſität zur 500 jährigen Feier ihrer Gründung weiht. Und ſchen Figuren und beredten Phyſiognomien der ihn umge- 

— ſere Magdalenen büßen erſt, wenn beide verſchwunden). ſo iſt das lebensgroße Porträt eines der Gründer dieſer benden Männergruppen, die Gruppirung ſelbſt find vor 

Arnoldina Hodak, die — Fruchtmalerin von Alma ae Wladystaw A. deſſab entſtanden, welches trefflich, das Colorit iſt nicht mehr Kr fahle, harte jei- 

Brünn, erinnert mit ihrem neuen ſaftigen Fruchtſtück uns wir neben der zweiten Arbeit deſſelben Künſtlers, dem ner früheren Bilder; das Gemälde kann manchen eines 

Die Krakauer Kunſtausſtellung. ſchmerzlich daran, daß wir noch weit vom Herbſt, kaum an gleichgroßen Porträt Kaſimir's des Großen, auf der heuri⸗ i und Mateſto's zur Seite geſtellt 5 — 

5 a Cortſezung.) der Schwelle des zLenzes ſtehen, der noch keine ſchwellenden gen Ausſtellung ſehen. Beide ſtehend, jener im grünen Der bekannte Porträtiſt und Studienmaler Andreas Gra⸗ 

der München repräſentirt von Ausländern — denne wie Früchte bietet. Zupan und pelzverbrämten Ueberwurf mit kräftigen aber bowski hat abermals drei von Talent zeugende Bilder 
% vorerwähnte Kubihsfi in Düſſeldorf, ſtudiren auch hier) Von Salzburg ſchickte. Joſeph Mayburger wieder wie von Sorgen gequälten Zügen, die Pergamentsurkunde ausgeſtellt: den Kopf eines Greiſes und zwei männliche 
udeskinder, wie Reichardt, Cynk ac, von denen vorläufig zwei Landſchaften ein: Eine Anſicht ader dortigen Mönch- zur Seite, dieſer in rothem Unterkleid mit dem königlichen Porträts, deren eines nach der Natur; Titus Maleszew⸗ 
einer (unten genannter) die Ausſtellung bedachte — berge und Watzmann mit dem baieriſchen Hochland. Hermelin und ſchönem lockenumwalltem Geficht, geſtützt aufs ki außer einer guten Paſtellmalerei, welche das Bruſtbild 
Wies Köbel mit drei Landſchaften: der waldumgürteten Wien hat nur zwei Repräſentanten, beide von vor- die Urkunde: Academia Cracoviensis 1364. Letzteres einer (eben nicht ſehr traurig dareinſchauenden) Wittwe 
— der Nympha Egerie bei Rom, welche jetzt Nymphenſtheilhafter Seite bekannt. Die neue Landſchaft von Her- ſiſt zur Feſtgabe der Stadt Krakau beſtimmt. darſtellt, noch das Genrebild einer am Grabe trauernden 


po m Art mit Waſſerkrügen, heimgeſucht von anderenimine Lariſs zeigt dieſelben Vorzüge, die wir ſchon mehr; Von Krakau iſt vorerſt des ſchon anderwo erwähnten Waiſe. Alexander Gryglewski malte in ſeiner lobens · 
mpilien zu anderem Zweck, bevölkern, den handelsbelebten mals hervorgehoben: angenehmes Colorit, fleißiges Natur- großen Gemäldes zu gedenken, daß der jetzt in München werthen Manier diesmal den Eingang zu den der hie⸗ 
wal des malerisch gelegenen Livorno und einer zweitenſſtudinm, feinen Pinſel in Baum“ und Laubpartien, und ſich weiterbildende Walery Eliasz Jun. eingeſchickt. Das ſigen Dominikanerkirche anliegenden Corridors. Eine Zeich 
zeniſchen Anſicht im Golf von Fermichio. beweiſtt ein beharrliches Fortſchreiten in der eingeſchlagenen wenn gleich gut gelungene Photogramm Adam's bleibt hin- nung des Kronenfeldherrn Johann Zamoyski zu Pferde 
A Dresden hat allein wieder Albert Krafft ein Richtung. Leopold Löffler ift als einer der ausgezeich- ter dem Eindruck des Originals weit zurück. Eliasz hat von Wanda Woynarowska und ein betendes Weih, 
der lügent von 8 Bildern geſtellt. Es muß ihm das Ver: netſten Maler Galiziens bekannt, mit ihm gehen wir zu mit dieſem Bild die alljährlich ausgeſprochene Hoffnung Gypsfigur von dem naturwüchſigen autodidaktiſchen Talent 
enſt bleiben, daß er in allgemein gut gelungenen Copien den Künſtlern des Inlandes, überhaupt zu den polniſchen gerechtfertigt, einen bedeutenden und bedeutſamen Schritt Anton Kurzawa, jetzt Schüler des Bildhauers Filippi, 
be den Werken der alten guten Schule bekannt zu ma- über, unter denen wir manchen Namen von gutem Klang vorwärts gemacht. Stephan Gzarniedi, der polniſche Feld- machen den Schluß der von hier ſtammenden Kunſtgegen⸗ 
2 beſtrebt iſt. Diesmal ſehen wir einen Holbein Oieſ bis jetzt vermiſſen. Von einigen wie Matejko find dieſherr, welcher ſeinen Namen bei jenem Kolding und auch ſtände. Doch noch eines. Wilhelm Leo polski, omnıbus 
auen frau mit dem Kind), Raphael (St. Barbara und Arbeiten für ſpater angekündigt. Löffler, vortrefflich in ſei⸗ in jener Gegend, wo jetzt die Verbündeten ſich Lorbeern par, erinnert diesmal an ſeinen Namen nur durch ein 
ut . der Engelsköpfe von der Sixtiniſchen Madonna, ſoſnen Wiener Genrebildern (er iſt in der Reſidenz feit Jah. holen, als Schwedenſieger furchtbar und berühmt gemacht, ausgeſtelltes Familienporträt (Privateigenthum). Die Arbeit 
dei gemalt wie Roſina's Cavatine von Concerſängerinenſren anſäſſig), unter den erſten jeiner Collegen in Coloritſſteht hoch über den Häuptern einer zahlloſen Menge — es iſt feiner würdig; die beiden Mädchen und der Knabe ger 
zungen), Guido Reni (Chriſtus mit der Dornenkrone), und Ausführung polniſcher Motive, deren mehre bereits zu war im J. 1656 — und bewegt mit überzeugender Rede hören zu jenen Weſen mit feingeſchnittenem Geſicht, die 
Lune (die Phariſäer - Frage), Carlo Dolce (die Abendmahls. Prämien des Krakauer Kunſtvereins gewählt worden, ift|jeine Hörer zur Verbündung in der hiſtoriſch denkwürdigen den Stempel des high-life an ſich tragen, Nicht er 
ſetzung), Baroecio (Hagar und Ismael in der Wüſte) diesmals von der Direction deſſelben auserkoren worden, Conföderation von Tyszowice gehen die Schweden. Die] Künſtlers Schuld, daß fie zugleich an die „Letzten erin - 


. 


h Dem Gottesdienſt, welcher heute in der Hofburg-]feinen Truppen 2 Meilen ſüdlich von Veile gehalten, merken wollte, welche von wohlthätigen Vereinen undſzu Zeit ſtarker Schweiß aus, der in Tropfen auf Geſicht 
pfarrkirche abgehalten wurde, haben Ihre Majeſtätenſund welche der däniſche General ſelbſt für ein länge⸗ hohen Perſönlichkeiten mit Lazarethgegenſtänden nachſund Stirne ſtand. Der hohe Kranke klagte nur über die 
der Kaiſer und die Kaiſerin, alle Herren Erzherzogeſres Campiren genommen hatte, irregeführt, plötzlich Kiel und anderen Städten abgeſchickt wurden. Es immerfort ausbrechenden Schweiße („mir ift fo ſchwitzig“, 
und Frauen Erzherzoginen beigewohnt. Nach derſvon der rapiden Schnelligkeit des Marſches ſowohlſwurde eine Anzeige bei den vorgeſetzten Behörden undſwar der klagende Ausdruck) und über Mattigkeit, hatte 
Meſſe fand die Weihe und Vertheilung der Palmenſals auch des ftattgefundenen Kampfes vor der Stadtſder Polizei gemacht, in Folge teren eine ſolche Kiſteſaber nicht das geringſte Gefühl von dem tödtlichen Er⸗ 
durch den Herrn Hofburgpfarrer ſtatt. förmlich überrumpelt worden wäre. ſim ämtlichen Auftrage geöffnet wurde. Man fandſkranken. 

Ihre k. Hoheiten der Herr Erzherzog Ferdinand! Beim Sturme anf Veile am 8. d. hatten — jolin derſelben in der That bedeutende Vorräthe von. Von Stunde zu Stunde wurden Hände, Füße, Geſicht 
Mar und Gemalin werden über die Diterfeiertagelichreibt man der „K. 3.“ — Heſſen⸗Infanterie (Ober-Oe⸗ Leinwand, Wäſche und anderen Kleinungsituden, wel⸗ in größerer Ausdehnung kalt und bläulicher, aber das Be- 
in Wien verweilen; heute war denſelben zu Ehrenſſterreicher) und das 9. Zäger-Bataillon die Tete; beideſche von dem Vorſtande eines Berliner Vereines als wußtſein blieb ganz klar, der Athem gut, die Sprache hell 
ee bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer Familiendiner. gingen mit großem Ungeſtüm vor; bei den Oeſterreichern ſolche erkannt wurden, die kurz zuvor nach Holſtein und laut. Zwiſchen 9 und 10 Uhr Abends verminderten 

Morgen wird Se. k. Hoheit der Herr Erzherzogſhörte man „jodeln und juchezen.“ und die Neunerjägerſabgeſchickt worden waren. ſich für kurze Zeit die Schweißausbrüche und es wurde an 

Be Ferdinand Mar die hieſigen Vertreter der frem-|jangen zu einem Dudelſacke, mit dem einer der Ihrigenn Nach Berichten aus Hamburg, 19. März, wur⸗ dem rechten Arm ein fadenförmiger Puls fühlbar. Nach 

2 den Höfe empfangen. a ſich abquälte. Dieſe Truppen hatten an jenem Tage ei⸗ de der Herausgeber des vielverbreiteten lügenhaftenſeiner Stunde verſchwand er wieder und es erfolgten er⸗ 

> Zur Begrüßung Ihrer k. Hoheiten des Herrn Erze|nen 18ſtündigen Marſch zurückgelegt, und zwar unter den Extrablattes über den angeblichen Tod des Herzogsſneuerte Schweißausbrüche. Gegen Mitternacht wurden die 

> herzogs Ferdinand Mar und der Frau Erzherzogin ſungünſtigſten Witterungs⸗Verhaltniſſen; denn die Straßen Friedrich von Auguſtenburg, J. Meyer, vom Polizei- genommenen Arzneien erbrochen und es ſtellten ſich vorü⸗ 
’ Charlotte war Se. k. Hoheit der Großherzog vonſwaren mit Koth bedeckt, die Felder ſchwammen in Wafferiherrn wegen abſichtlicher Täuſchung des Publieumsſbergehend Kolikſchmerzen ein. 

Toscana mit Familie von Brandeis am 19. nachſund der ſtrömende Regen durchnäßte die Leute bis auf diezu 14 Tagen Gefängniß und die Drucker Grefe undd Gegen 4 Uhr Morgens wurde der Athem kürzer und 

7 Prag gekommen. Evenjo war, Ihre Majeſtät die Kö- Haut. Aber eine kampfbegeiſterte Truppe vergißt, wenn Tiedemann zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilt. mühſamer; bei völlig klarem Bewußtſein und unter allmä⸗ 

= nigin Marie von Sachſen an demſelben Tage inſes ins Feuer geht, die erduldeten Strapazen, und der En.“ Der „Lübecker Zeitung“ wird von der Inſel Feh- ſliger Steigerung der aufgezählten Symptome vollendete der 

2 Prag angekommen, verließ aber noch Vormittags zu- ſthuſiasmus verleiht ihr fo zu ſagen Flügel. Nach dem marn vom 19. d. gemeldet, daß beim Amtmann hohe Kranke nach einer kurzen und ruhigen Agonie um 


ar 


5 gleich mit dem erzherzoglichen Paare die Stadt und Gefechte iſt dann die Ermattung um jo größer; ſobald die Knudſen daſelbſt ein däniſcher Spion verhaftet 11¾ Uhr Vormittags. 

reiste nach Dresden zurück. Aufregung vorüber ift, macht die Erſchöpfung ihr Recht worden iſt. — Der Schooner „Emilie“, Capitän. Aus dem Leichenbefunde ergeben ſich folgende Conclu⸗ 
» Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Joſeph find amlgeltend, und einzelne Leute verfallen dann in einen todten Schacht, von New-Caſtle mit Steinkohlen unterwe⸗ſionen: 
18. d. M. von Venedig am Bord des Lloyddampfersſähnlichen Schlaf. ges, iſt von einem däniſchen Kanonenboote aufge] 1. Die Krankheit, an welcher der König ſtarb, beſtand 
. kommend in Trieſt eingetroffen. In der Nacht vom 16. auf den 17. hat, wie man bracht worden. in einer nach Intenſität und Extenſität verderblichen Form 


TE Graf Rechberg hat an den öſterreichiſchen Ge- den „H. N.“ ſchreibt, in Schleswig ein Ereigniß ſtatt Ueber die legte Krankheit Sr. Majeftät des Kö⸗ von Entzündung (diphteritis) des Unterhautbindegewebes 
ſandten am Berliner Hof, Grafen Karolyi ein Schrei- gefunden, das die allgemeine Aufmerkſamkeit rege gemachtſnigs Max II. und das Ergebniß der Section erſtat⸗ der ganzen linken Bruſthälfte. 
ben gerichtet, woorin er den Dank der kaiſerlichenſhat. Die bei dem vor der Stadt gelegenen Pulverhaustet Herr Dr. Gietl folgenden von der „Bair. Ztg.“ 2. Der raſch (den 9. März Nachmitttags 3 Uhr) ein⸗ 
Regierung für die ausgezeichnete Leitung und Aus-|itationirte Schildwache bemerkte, trotz der Entfernung undſpublicirten Bericht. getretene Vorfall, die Pulsloſigkeit und Kälte der Extremi⸗ 
7 führung des Transportes der öſterreichiſchen Truppen Dunkelheit, 3 ſich vorſichtig nähernde Geſtalten. Mit einen: Im Jahre 1835 erlitt Se. Majeſtät einen heftigenſtäten wurden theils durch die raſche und mächtige mit oben 
durch Preußen ausſpricht. r „Wer da!“ zugleich fällt ein Schuß, welcher glücklicherweiſe Anfall von Kopfſchmerz. Dieſe Kopfſchmerzen, von denen bezeichneter Entzündung verbundene Ausſchwitzung, vorzüg⸗ 
Ueber die Criminalrechtspflege im Laufe des Jah- nicht trifft. In demſelben Moment feuert auch die Schild- wohl ſchon in den Knabenjahren Andeutungen aufgetretenſlich aber durch die Beſchaffenheit des Herzens, namentlich 
res 1862 hat der Juſtizminiſter dem Kaiſer einenſwache und verwundet einen derſelben ſo, daß er zu Bodenſwaren, dauerten von dem genannten Zeitpunct unter den durch deſſen Dünnwandigkeit erzeugt. Dieſer Beſchaffen - 
ausführlichen Bericht erſtattet. Vor den Tribunalenſſtürzt und von ſeinen Gefährten weggetragen werden muß. perſchiedenſten Pauſen und Schwankungen 28 Jahre lang heit des Herzens muß auch ein Antheil an der ſchlimmen 
erſter Inſtanz haben in jenem Jahre 176.456 Ange-Die Unterſuchung, die noch in der Nacht, nachdem Allarm bis zum Tod. In dieſer langen Reihe von Jahren ver⸗ Artung der Hautentzündung und beſonders an dem töͤdtli⸗ 
klagte (3953 weniger als im Jahre vorher) geſtanden.ſ gemacht, und am folgenden Morgen erfolgt iſt, hat bisher banden ſich mit dem Kopfleiden ſehr oft Herzklopfen, innere chen Ausgange zugeſchrieben werden. 
Davon wurden 15.026 freigeſprochen, 68.550 zu Geld- kein Reſultat ergeben. Es find Blutſpuren auf dem Weg Angſt und Ohnmachtgefühl, oder dieſe Erſcheinungen wech. 3. Die jahrelangen Kopfſchmerzen hatten in einem 
bußen, 79.400 zu Gefängniß von weniger als einemſzu verfolgen, den die Fliehenden genommen haben; ihrſſelten mit dem Kopfſchmerz. chroniſch-entzündenden Zuſtande der die Knochen des Schä⸗ 
Jahre und 10.044 zu Gefängniß von einem Jahre Zufluchtsort iſt aber bisher unbekannt geblieben. Die Folge] Den verfloſſenen 6. März fühlte Se. Majeſtät beim delgewölbes ernährenden Häute (der äußeren Beinhaut und 
und darüber verurtheilt. hievon iſt zunächſt eine Verſtärkung der Wachen, und wird Reiben der Haut mittelſt einer Bürſte, was der Königſ der harten Hirnhaut) ihren Grund, in Folge deſſen die 
\ Oeutſchland. die Sache aufs Energiſcheſte verfolgt werden. ſeit einem Jahre zu thun gewohnt war, auf der linken Knochen ſelbſt entſprechend verändert, grieſig rauh werden. 
Eine telegr. Depeſche des FMEL. v. Gablenz aus| Der 7. Auguſt 1850 war der verhängnißvolle Tag, Bruſt einen oberflächlichen Schmerz und ſtand ſogleich vom) Se. Majeftät war von Kindheit an mit Ausnahme 
Kongſtedt, 19. März, meldet: Aufſtellung vor Fri⸗ wo das Laboratorium in Rendsburg auf unerklärliche Reiben ab. einiger Jahre im Jünglingsalter nie recht geſund und mußte 
deerieia eingenommen, die feindlichen Vortruppen bis Weiſe in die Luft flog und leider jo vielen hoffnungsvol⸗ Abends 9 Uhr dieſes Tages beobachtete man eine kleineſim Verlauf des Lebens große Gefahren für ſeine Ge 
N an die Feſtung zurückgedrängt, zeitweiſe feindlichesſlen Eleven der Kriegsſchule und auch älteren Militärs ꝛc. Aufſchärfung mit einem rothen Hof und einer kaum hand- ſundheit beſtehen. In verſchiedenen Perioden des Lebens 
Feſtungsgeſchütz⸗ und Kanonenbootfeuer. Hat nurjden Tod brachte. Dieſen Verunglückten iſt ſ. 3. ein gußei⸗ tellergroßen Schwellung der Haut (ödemateſe Infiltration). konnte man nicht hoffen, daß dieſes koſtbare Leben bis in 
zwei Schwerbleſſirte von Holſtein-Infanterie gekoſtet.[ſernes Monument mit entſprechender Inſchrift an der Stelle Bis 7. März Morgens hatte ſich der rothe Hof undſdie fünfziger Lebensjahre dauern würde. Vorzüglich ließ 
5 Aus Kopenhagen, den 17. März, erhält dieſdes Militärfriedhofes, wo ihre ſterbliche Hülle begraben die Geſchwulſt etwas mehr ausgedehnt und an der Auf“ das andauernde Kopfleiden ſchlimme Folgen fürchten nach 
> „H. B. H.“ durch eine telegraphiſche Depeſche nach- worden, errichtet. Es kennzeichnete außerdem dasſelbe einenſſchärfung erhob ſich ein Bläschen. Die geſchwollene Stelleſder Auffaſſung der bedeutendſten Aerzte. Wennauch die 
ſtehenden Auszug aus dem, wie es heißt, officiellenſſchleswig⸗holſtein ſchen Helm. An dieſen Letzteren nahmen war ſchmerzlos und das Befinden nicht geſtört. Conſequenzen, welche das Kopfleiden befürchten ließ, glück 
Bericht: Geſtern feuerten die preußiſchen Batterienſdie „Tappern“ nach wiedererfolgter „Reſtauration“ An] Den 8. März Morgens hatte ſich die Geſchwulſt gegenſlich verhindert wurden, jo muß dieſes wohl einen ſchwä⸗ 
auf der Halbinſel Brocker circa 500 Schüſſe gegen ſtoß; man fand denſelben eines Tages theilweiſe beſchädigtſlinks hingezogen und die Röthe mehr ausgedehnt. ſchenden Einfluß auf die organiſchen Thätigkeiten geübt 
die Düppeler Schanzen. Unſererſeits werden allmäligjund bald darauf wurde der Helm gänzlich vom Denkmal Abends beſchleunigte ſich der Puls auf 80 Schläge haben. Dr. Wolfſteiner, der Seine Majeſtät auf der letz⸗ 
36 Antwortſchüſſe abgegeben, die wirkſam ſchienen. entfernt und vergraben. Däniſcherſeits wurde eine Granat - (in gefunden Tagen zählte der Puls regelmäßig 60 Schläge) ſten Reiſe nach Italien begleitete, berichtet, daß Se. Mar 
Zwei feindliche Batterien wurden auf einige Zeit zumſkugel an die Stelle geſetzt. — Mehr oder weniger iſt dasſjedoch ohne inneres Hitzegefühl und ohne daß vermehrteſjeſtät durch die Seekrankheit in Lebensgefahr kam; es 
Schweigen gebracht (was unwahr iſt). Auf unſerer[Ganze im Laufe jo vieler Jahre vergeſſen worden. Einige Wärme am Stamm des Körpers oder an den Gliedernſtrat Pulsloſigkeit, Ohnmachtsgefühl, Erſchlaffung der Ge 
Seite hat das Material wenig gelitten, dagegen ver-Einwohner jedoch haben nun auf dem Kirchhof Nachgra- wahrzunehmen war (keine Fieberwärme). ſichtszüge, Kälte der Hände ein. i 
wundete eine unglückliche Sprengung 30 bis 40 Mann. bungen veranftaltet und den Helm, in feiner Vergoldung Die Nacht vom 8. auf den 9. März war unruhig,“ Wenn man den Verlauf der letzten Krankheit ins Auge 
0 Im Ganzen verloren wir an Officieren 2 Todte undſnoch wohl erhalten, glücklich wieder aufgefunden und ansſder Schlaf unterbrochen, aber außer Unbehaglichkeit hattefaßt, jo kann man die Wahrſcheinlichkeit behaupten, Se. 
0 1 Verwundeten, an Mannſchaften 16 Todte und 49 Tageslicht befördert. Derſelbe wird nun nächſter Tage, Se. Majeſtät kein Gefühl von beſonderer innerer Störung. Majeſtät würde an der Seekrankheit geſtorben fein, wenn 
Verwundete. wie es heißt, am Jahrestag der erſten ſchleswig-holſtein “[Der Puls hatte Morgens 7 Uhr 80 Schläge und warldie Fahrt noch eine Nacht auf bewegter See fortgeſetzt 
Aus Flensburg, 18. März, Mittags, wird derſſchen Erhebung an die Stelle, wohin er gehört, unter an- klein geworden. Die ſeröſe Infiltration des Unterhautzell⸗ worden wäre. Den Verlauf der letzten tödtlichen Krankheit 
1 „S. H. 3.“ gemeldet: Geſtern Nachmittag unternah- gemeſſener ſtiller Feierlichkeit geſchafft werden. gewebes hatte ſich bis über das Bruſtbein auf die rechteſzeichnet eine Eigenthümlichkeit in gewiß ſeltenem Grad aus, 
men die Dänen einen Ausfall aus den Düppeler| Privatbriefe aus Dänemark wollen, nach Angabe Bruſthälfte ausgebreitet und fühlte ſich bei der Unterſu- nämlich die außerordentliche Energieloſigkeit des Organismus 
Schanzen; die Preußen ſuchten dieſelben abzuſg nei- der „Berl. M. Z.“, wiſſen, daß namentlich die preußiſcheuſchung ſchwammig an. Die Rothlaufröthe breitete ſich nachſgegenüber dem entſtehenden und wachſenden äußeren Uebel. 
den, durch den ſchnellen Rückzug der Dänen gelangſ[Garde-Huſaren wegen ihres hervorragenden Muthes undſrechts etwas über das Bruſtbein hinaus. Um 10 UhrſEs entſteht eine kleine ſchmerzloſe, nicht heiße Anſchwellung 
dies aber nicht. Es iſt ein furchtbarer Brand inſihrer überaus leichten Beweglichkeit bei den Dänen jo ge. Morgens war der Puls wieder mehr gehoben und hielt in der Haut und im Unterhautzollgewebe, in nicht lebens⸗ 
— Dippel. Heute wurden verſchiedene Truppentheileſfürchtet ſeien, daß eine Prämie von 100 däniſchen Tha- die Zahl von 80 Schlägen ohne Fieberwärme der Haut. wichtigen Partien des Körpers. Die Geſchwulſt wächſt, 
aallarmirt, 4 Compagnien rückten ſogleich nach Gra- lern (75 Thaler preußiſch) auf das Einbringen eines jeden Die Zunge belegte ſich etwas, ſonſt aber war das allge · bei vollſtändigem allgemeinem Wohlbefinden, es entſteht faſt 
venſtein. Alles in Bewegung. Man erwartet einen ſolchen Huſaren ausgeſetzt ſei. N gemeine Befinden jo wenig geſtört, daß Se. Majeſtät, gar keine Reaction, denn ein Puls von 80 Schlägen, wie 
Angriff. Geſtern wurden von Düppel 271 däniſcheſ In Kiel ſind, wie man dem „Fr. Bl.“ ſchreibt, allerdings im Bette liegend, von 2 bis 3 Uhr Nachmit⸗ſer erſt am vorletzten Lebenstage auftrat, bei normaler Haut- 
3 Gefangene hier eingebracht, darunter nur 2 Schleswi⸗ſam 16. d. mehrere königliche preutziſche Unterſuchungs⸗ſtags Angelegenheiten von großer Bedeutung mit aller Klar- temperatur in einem ermattenden Körper iſt kein Zeichen 
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ger. Viele Verwundete ſind hier angekommen. Dasſbeamte, ein Oberſtabsarzt und zwei Poſtbeamte ein- (heit auf das Einläſſigſte beſprach. von Fieber. Der übrige Organismus verhält ſich unthätig 
N 1 Leibgrenadier⸗Regiment und das 18. (Po⸗]getroffen, welche beſtimmt ſind, einer großartigen Un⸗⸗ um 3 Uhr wurde der Puls raſch fadeuſörmig nud dem wachſenden Uebel gegenüber und ohne Kampf erlahmt 


e) rückten in Eilmärſchen nach Düppel zu. terſchleifsgeſchichte auf die Spur zu kommen, welcheſdie Hände waren kühl. Um 3 ½ Uhr war der Pulsſdas Herz. Was dieſes Herz in der letzten Zeit in ſeiner 
Den „H. N.“ wird aus Veile geſchrieben: Nach über ganz Holſtein und Schleswig verzweigt zu ſein ganz verſchwunden, ohne daß ſich das ſubjective Befinden in Energie noch herabgeſtimmt haben mag, kann der ermeſſen, 
mancher angeſtellten Forſchung und ſogar nach vor⸗ ſcheint, in Kiel jedoch ihren Ausgangspunet haben irgendetwas geändert hatte. Die ödematöſe Schwellung der die Zeitverhältniſſe berückſichtigt und dazu weiß, daß 
ö 8 . faſt untrüglichen Beweiſen in den Seiten- dürfte. Seit einiger Zeit wurden in auffallend gro⸗ breitete fi von nun an nach allen Richtungen und zwar das Gemüth Sr. Majeſtät ein tief, und zartfühlendes war. 
fſtraßen der Stadt, kommt man hier zur Ueberzeu-(ßer Anzahl Kiſten und Frachtgegenſtände aus Holſtein von Stunde zu Stunde derart aus, daß fie ſich bis zum München, 18. März 1864. „Dr. v. Gietl. 

gung, daß von den Einwohnern der Stadt (2) langeſund Schleswig nach preußiſchen Stationen befördert, Nabel, dann über den linken Oberarm bis auf den Rücken Die „Münch. Abendztg.“ will wiſſen, daß das 
vorher ein förmlicher Straßenkampf vorbereitet gewe⸗ was die Aufmerkſamkeit einiger Beamten um ſoſerſtreckte. hinterlaſſene Privatvermögen des Königs Max vier 
r ſen ſein müſſe, und derſelbe nur deshalb jo wenigſmehr auf ſich lenken mußte, da ſonſt der Frachtver Der Herzſchlag war nicht zu fühlen, mit dem Stetho- Millionen Gulden betrage und gänzlich den gemein 
i zum Ausbruch gekommen jet, weil die Stadt undſkehr zwiſchen den Herzogthümern und Preußen ein|sfop kein Herzton zu hören, wohl zum Theil wegen der nützigen Zwecken gewidmet jet, welche der König zu 
5 ihre Beſatzung durch die eingezogene Nachricht vonſziemlich unbedeutender iſt, und man überdies in ei⸗ dicken Anſchwellung der Weichtheile in der Herzgegend der| Lebzeiten verfolgte. Eine Million fol dem Maximi⸗ 
der 1%, ftündigen Raſt, welche FMe. v. Gablenz mit nigen Kiſten auffallende Aehnlichkeit mit ſolchen be-Bruſt. Die kalten Hände waren livid, es brach von Zeit lianer Waiſenſtift (für Hinterlaſſene von Staatsdie⸗ 


in 


nern, von denen Krasiüski unter verſchiedenen Namen zend gelegenen Smereczyner Teich in dem Tatrygebirgeſmen wir endlich nach Danzig. Von hier iſt das letzte . Die Jütländer kommen in den däniſchen Sprüchworteru N 


ſiungt. diente. Hirtenknaben zieren auf Franz Koſtrzeweskis bis jetzt ausgestellte Bild, das 99., von W. Stryjow ski. ſchecht weg, „Lügen nd em Sütel, üft eine in Dänemark gang 
* \ a 
| Auf dem Wege nach Lemberg bleiben wir für einen Bild im Wald ein am Baumſtamm hängendes Mattergot⸗ e auch Moniuszko in die Oper lien ein · 5 7 Bed fd 2 — u Julanp gane Am 2 ö 
— Au nblic bei einer Copie ſtehen, die aus Przemyslſtesbild mit Immortellen. Adalbert Gerſon, der als Genre: geführt, kehren heim und raſten auf der Rückkehr. Män- will bei den Dänen umſomehr ſagen, als dieſer ſelbſt ſchon vor 
von Julian Zachariewiez herrührt. Es iſt dies jene maler und durch ſeine Illuſtratienen, ſelbſt Landschaften, ner, Frauen, Kinder in anziehender Gruppe, aber wir ſeiner Geburt in he . beſonders ſchlechtem Geruch 
lluieegende im Leſen vertiefte St. Maria Magdalena nach ſeinen Namen wohl bekannt gemacht, malte diesmal eine glaubten auf den erſten Anblick der Umgebung eine Vankee- ſteht e Gehackte Soden Jes bel den Dünen 
Correggios : Mutter Gottes mit dem Jeſukindlein, deren originelle Plantage zu ſehen. Der Charakter der Natur ſcheint uns * . Unt Calcutta vom 6. Februar ſchreibt der Correſpon⸗ 
Die Anſicht von Przemysl ſelbſt malte Michael God. Kopfverſchleierung beſonders gefällig. In zwei Bildern hat nicht getroffen. — Und damit kehren wir der Weichſelſdent der „Times“: „Der Palaſt des Rabſcha von Nagapur if 
25 lewski sen. in Lemberg, der auch diesmal mit feinem Kolasinski Blumen der verſchiedenſten Art zuſammen⸗ entlang wieder nach dem Wawel zurück. bis auf den Erdboden abgebrannt und der Schade beläuft ſich 
in Paris lebenden gleichnamigem Sohn Aehnliches wie im geſtellt. Von Ludwig Kurella (etzt in München) iſt eine vermuthlich dee e ane er ſräher 1 N „ 
vergangenen Jahre ausgeſtellt. Die Originale zu ſeinem ſchöne Rebekka, die Iſaak (2) überraſcht; zwei Führer mit den ee en .. N vor einiger Zeit glücklicher Weiße 2 
vn 908 n muß Michael denn jun. leider wie- treuen Schiffen der Wüſte ap Hintergrund des worden waren, po a en nr weiter um ſich an 
t der demi- demi wi i 5 Bildes. Von beſon 8 15 ; R ie Stadt Nagapur verſchont blieb. Wie u 
8 in jenem demi- oder demi-demi- monde ausgeſucht ſorgſam ausgeführten Bildes ſonders architektoniſchem Zur Tagesgeſchichte — in. es man nicht. Eine unzählige Menschenmenge verſan⸗ 


haben, deſſen Prieſterinen durch keine noch jo prächtigen Jutereſſe ſind die Anſichten des Innern der Warſchauer . i i i 

2 N n P \ 0 0 . . \ 4 b. 8 ; A den Palaſt und riefen die i U 
Gewänder ihren Geſichtstypus weglügen können. Die bei. Kathedrale, Seitenſchiff und Anſicht auf die Kanzel der dn a 5 * 2 A man bine fe, fie hätten Biete Nan e eh 8 bee 
Ya den weiblichen Geſtalten ſind neugierig, nichts neues bei heil. Kreuz- und Saeramentinerinen⸗Kirche von J. Wy⸗ betrügeriſcher Herauelockung verſchievener Waaren in dem bisher die Waſſergottheit zu Hilfe gezogen. Der Palaſt, etwa 150 Jahre 
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dergleichen, die eine harrt, die andere ſchaut durch die Ritze. s zy ski, intereſſant für die Dee das Ueberbleibſel erhobenen Werthbetrage von 6345 fl. verhaftet und dem Landes- alt, e 8 9 220 See de 8 ihrem ale 

us mag ſie wohl dort 2 i e ihnenſ ei ä ; ergangenheit, di erichte übergeben. 0 1 Holzſchnitztwerke, eit des Gebäudes, gaben ba 
s mag fie wohl dort ſehen? Doch wir wollen es ihnenſeiner unlängſt entſchwundenen Vergangenheit, die Reſte des erich Die \ k. Lolto⸗Directien veröffentlicht das Reſultat der 1 0. worauf denn der ganze Dan zuſammenſtützte Hie Einge⸗ 


Aſccht nachthun. Abgeſehen von dem Typus iſt! es Li ſes bei Wegröw von Fr iewi i 

} . 0 us iſt Anlage des Liewer Schloſſes bei Wegr anz Ruskiewicz atiakei Blumen und G in di 0 

2 ; 45 2 8 Y e 5 we 2 „ſiebentien großen Staatslotterie zu Wohlthätigkeitszwecken. bornen warfen hi (zerlaſſene Butter) in die Flam 

. I und Ausführung nicht übel. Cornel Schlegel hatſIn die fernere Vergangenheit dagegen zieht ſich der Schlach⸗ 5 ie ein Neinerträgniß von 23083 1. 20 tr. 22 a um den Feuergott zu verſöhnen; dieſer aber gen 5 die 

{ ener 8 vortrefflich die Alabaſterſtatuette der in deritenmaler F. Sypniewski zurück. Auf feinem Bild iſt : In Peſt iſt am 97 d. 121 Einwohner, Namens Spende 8 en begeintert, und die 11 | 

1 ominikanerkirche befindliche n 2 a ER eil er zumeiſt Siena im Ladislaus Farkas im er von 117 Jahren orben. ſchauer riefe 0 : „Die Götter zürnen uns!“ Endlich 
erkirche befindlichen Madonna, genannt Held Poronin Jasilski, w 3 ſt den Sieg im ab era 8 ein Pröbchen Berliner ae folgender 5 ein Trupp eugliſcher Soldaten mit Feuerſpritzen an, aber 


St. Hpacinths, wieder g ey in Wald 

art 2 gegeben. 2 Kampf bei Puck entſchieden; ein von Speeren um eitgemäßer Kraftausdruck dienen, der jetzt bei Streitigkeiten zwi- post festum Vulcani, und die Europäer fanden alle ihre Au 
5 ee e ae umanjehnlid) . repräſentirt. Derlihn her, Feind und Freund im dichten Gewühl, nirgends ſcen den ange der Straße üblich AR: er e rengungen vergebens. Der Radſcha en ganze 3 Hin 

8 505 ſtvereins und Landſchaftsmaler von Ruf| ulverdampf, überall Küraß und Pickelhaube mit herunter⸗ wert, wenn Du nich jteich Deine Miſſunde hältft, denn hau' durch unter den Zuſchauern und ſah in tiefſter Gemuͤthsruhe zu, 

Schouppé hat von ſeinem Ausflug in die galiziſchen Kar- gelaſſenem Viſier, mit dem Schild oder auf dem Schild, ick Dir ein Duppel jelen Deine Büffelkoppel, deß de nachſwie die Wiege feiner Väter ein Raub der Flammen wurde; keine 
pathen bekanntlich eine reiche Ausbeute von Stizzen mit- wie einſt zu Sparta, denn die Zeit der Schlacht iſt 1462 a — Per 1 n Miene verzog ſich in feinem. Anllitze.“ 
= ; 2 > > 2 5 l 7 2 Dr. Ro agintweit iſt zum au tli⸗ 
N gebracht, deren eine zu der hergeſandten Abbildung des rei⸗ Fahren wir von Warſchau die Weichſel hinauf, jo kom ſchen Profeſſor der Geographie 4 e — 1 4 — 


nern) in Bogenhauſen, eine gleiche Summe für das Jahren zwei Milliarden, 367 Millionen Francs aus- Mariani’s „alma redemptoris mater“, in der St. Peterskirche 1181 verl., 1171 bez. — Vollwicht. österr. Rand⸗Dukaten fl. 5.64 

daximilianum und eine entſprechende Summe dazu gegeben hatte. ein Sopran-Solo und um 6 Uhr Abends in der St. Marienkirche verl, 5.54 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.63 verl., 

gewidmet ſein, daß die vom König ins Leben geru⸗ Haydn's Oratorium „die ſieben Worte Chriſti“ zur Ausführung 5.53 bez. — Napoleond'ors fl. 9.47 verl., fl. 9.33 bez. — Rufſiſche 
7 N x = 


Auplaud. komme f 3 
bein, daf ig ins | . ; 15 i mperials fl. 9.76 verl., fl. 9.61 bez. — Galiz. P b 
enen wiſſenſchaftlichen, namentlich hiſtoriſchen Unter“ Aus Polen wird dem „Dzien. pow.“ unterm ' Mit den 1. April d. J. beginnt der „Chwila⸗ zufolge der 5 Bon. in iR. W. 733 da 78 bez e "fan 


nehmungen zu Ende geführt werden und die von ihm 15. d. geſchrieben, daß jüngſt bei Gniewkowo zwei „Czas“, der am 15. Wer v. J. aufgehört, wieder zu erſchei⸗ briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 77 verl., 76 bez. — 
berufenen Künſtler, Gelehrten, Dichter ze. die ihnen Geſchütze ohne Lafetten, 23 Stutzen, 15 Revolver, nen; a die „Chwila“ mit dem 31. März d. J. zu er⸗ Grundentlaſtungs⸗ Obligationen m. Währ. fl. 74 verl. 
angewieſenen Penfionen weiter beziehen können. 33 Piſtolen und andere Waffen; im Bronszewicker ee, verſtarb plotzlich der Regierungs⸗Baumeiſter aus der bier Wahr 204 ver 202 bea W ern 

Aus Stuttgart, 19. d. liegt das folgende Bul⸗Walde (Bezirk Pleſchen) dagegen 43 neue gezogene Zeit des Krakauer Freistaates H. Ignaz Herzog, welcher eben ñßxX5%ëÜ᷑n— : 
letin vor: „Bei Sr. Majeſtät dem König verlief Karabiner und 42 Bayonnete vergraben gefunden wie die „Chwila“ jetzt erinnert und wir früher gemeldet, an der — eucdhei, 

er geſtrige Tag erträglich, dagegen war die Nacht wurden. Herausgabe architektoniſcher Vorbilder vom Krakauer Schloß ar⸗ > Neueſte Nachrichten. 8 
wieder ſchlaflos, unruhig, und fühlt ſich Höchſtderſelbe beitete. Wie wir geſtern gehört, wurde er früh zwiſchen 9 und Die vom „Wiek geſtern nach ungenauem Ge⸗ 
dieſen Morgen ſehr angegriffen. Ludwig. Elſäßer.“ ſſind Mord- und Todſchlag auch dort ſchon an der Tages Schlagſiuß auf den Tod geitoffen. 

Herzog Philipp von Württemberg, Major imſordnung. So wurde vor einiger Zeit ein deutſcher Wirth In der geſtrigen Doctoranden⸗Liſte iſt ſtatt „Graf“ der 
k.. öftedreichiſchen Cüraſſierregiment Nr. 7 (geb. ſchaftsinſpector, jo zu ſagen unter den Augen feiner Leute, Ra Er 1 e f ai 
1838) Sohn des Herzogs Alex inder von Württem⸗ erſchlagen, und es iſt bis jetzt nicht gelungen, die Thäter eee ee Czestochan ſtatt. e e 
berg, hat ſich dieſer Tage in Stuttgart beim Königſzu ermitteln. Der Verdacht lenkte ſich auf einige ſeinerſniſchen Blattern war er, ſeit nicht langer Zeit in Czestochau an⸗ 
ie Zuſtimmung zu ſeiner Verlobung mit der Prin- Untergebenen, welche von ihm der Untreue überführt wa-, geſievelt, ein Sohn des früheren Richters beim Appellations⸗Ge⸗ 


a N r. 5 8 ; N 1 ’ Ä f ine durch die ruſſiſcheu Gränzgarniſonen zu erleichtern 

zeſſin Charlotte in Baiern (geb. 1847), jüngſtenſren, aber den Beweis zu führen wird ſchwer halten. Einem dicht des früheren Freiſtaats Krakau, abſolvirte wie alle feine i ' ; 3 

2 der Kaiſerin Eliſabeth 3 Janet ähnlichen Schickſal ee —— — ein deutſcher Brüder hier die Schulen und wurde zu den afademijchen Graden habe ſich vom Innern Sandomir's eine Abtheilung 
' . 9 promovirt. Als Arzt machte er ſich bald einen Namen und ge- von etlichen hundert Mann gegen Koprzywnica genä⸗ 


Der naſſauiſche Landtag ſoll erſt am 31. d. Lehnſchulzengutsbeſitzer. Wie es ſcheint, ſteht er bei der noß als Bürger allgemeine Achtung und Vertrauen. Seit mehren hert, es war dies die Compagnie Roſenbachs und ein 


Monaten ſuchte er vergebens Heilung ſeiner körperlichen Leiden ; 8 113 2 
im In- und Ausland und farb am 19. d. in dun ld von Theil des Rebaflo ſchen Corps; das Rencontre der⸗ 
ſelben mit den Ruſſen fand in der Gegend von Ko⸗ 


EX} 
= 


Sandomir'ſchen wurden nach heutigem „Wiek“ be⸗ 
ſtanden: das erſte von einer kleinen Schaar am 
Weichſelufer, das zweite von der Abtheilung Roſen⸗ 
bachs und einem Theil der Abtheilung Rebajto's, 
jetzt unter B. Wahrſcheinlich um dieſer die Paſſage 


k polniſchen Bevölkerung in dem Ruf, den preußiſchen Be⸗ 
— hörden pflichtmäßig Anzeigen über Waffentransporte, Zuzüg⸗ 43 Jahren 

Paris, 19. März. Geſtern war im Senateſler u. dgl. gemacht zu haben. In Folge deſſen wurde an.“ 2 Die Stelle der Kreuzber chen M ; 3 ; „ ; 
die viel angekündigte Debatte über die irreligiöſenſgeblich im Auftrag der polniſchen National Regierung eine Tagen in ee — here Minh — Eı'hptag. die ne N d. aun . 2 en 
ücher. Delangle trat ziemlich lebhaft für Gewiſ⸗Strafſumme von ihm verlangt und für den Weigerungs⸗ * e ah rer gen welche, den ganzen 140 ift nicht 5 lleines Gefen Ei: 
4 0 7 2 ‚ 2 > 2 2 ” » 6 8 1 N 8 n — r ” 1 l⸗ 7 * 5 7 = . 
ſens⸗ und Gedankenfreiheit ein, Lgaueronniére, nichiſfall das Todesurtheil ihm angekündigt. Der Bedrohteſheoffnet, Nachmiltags von 4 nach der Fütterung Vorſte am Weichſelufer gegenüber Dzitow bei Lukawiec weiß 


- g ; : . = 5 lungen in der Dreſſur der wilden Thiere gibt. Sie kommt jetzt 
kalt, nicht warm, ſuchte zu vermitteln, und Cardinalſweigerte ſich entſchieden und nahm keine beſondere Notiz vn Le 750 ſſe ſich, wie wir aus = dortigen Sa er nur ſo viel, daß es zwiſchen einem kleinen bis 50 


onnechoſe ergriff die Gelegenheit, jenen böſen Bü⸗ von der Sache, welche er bereits für vergeſſen hielt, alsſwiſſen, längere Zeit aufgehalten. 8 15 5 
chern den Krieg zu erklären, „die erſt zu 7 Fr. ver⸗ er plötzlich 4 Wochen ſpäter, des Abends, während "feine Zu Ehren der zum Beſuch des Wieliezkaer Bergwer⸗ 1 , we . 
kauft wurden und die jetzt dem Volke zu ein Fres. Frau und die Dienſtmädchen in der Küche beſchäftigt wa- sr erwarteten 300 TO beabfiptigt Herr Director A en 
25 C. feilgeboten ſeien“ Er meinte Renan's Les/ren, von 7 bis 8 Kerlen in feiner Stube überfallen und Yorertung ee ea a 
ben Jeſu in ſeiner billigen Volksausgabe. Man ſprichtſaufgehängt wurde, nachdem er vorher beraubt war. Dies * In Bad Krynica eriſtirt ſeit 5 Jahren eine vom Ausland Theil jedoch ſich in das Innere des Landes durchge⸗ 
avon, daß Fleury und Baceiocchi zu Senatoren er Unholde ſcheinen aber noch keine Uebung in dieſem Geſchäftſherrührende Maſchine zur Füllung von Flaſchen mit Mineralwaſſer arbeitet (przerzugla) habe. Offenbar ift es ein Druck⸗ 
nannt werden ſollen, daß aber in gewiſſen Regionenſgehabt zu haben, denn es gelang dem Bedroheten wiederſand ihrer Verkorkung. Mit Hülfe dieſer ſehr eomplicirten und ums (p ela) F j 
eine ſolche Erneuerung durchaus nicht gern gejehen|frei zu kommen und um Hilfe zu rufen. Er wurde nun] ſangreichen Vorrichtung kau, dar Kügli 4000 Flaschen füllen und fehler und muß es heißen przemkngla. Alle im unſe⸗ 
ine ſolche Erne 3 nich gern gefehenifrei zu komt „ Hilfe 8 * hermetisch schließen, oyne daß dabei Gas entſüchtet. Dieſer Tagelren geſtrigen Bericht angeführten Umſtände, die Haft 
lei. — Der Prinz Napoleon ſoll ſich mit den Vorbe⸗von den Räubern noch einmal, und als es ihm trotzdem wurde eine ähnliche Maſchine in der hieſigen Maſchinen⸗Fabrik des an verſchiedenen Puncten, ſelbſt mit Lebens efahr 
reitungen zu einer wiſſenſchaftlichen Reiſe nach Se⸗ſwieder gelang, loszukommen, zum dritten Mal aufgeknüpft, Hrn. Zieleniewekt für 1 ; egestom bejkimmt, vollendet, ug. die Weichſel zurückz 5 die ſchimpfliche 
negambien beſchäftigen, die ſchon längſt in ſeinemſund jetzt wäre es gewiz mit ihm vorbei geweſen, wennſwelche der „Ehwila“ zufolge bei der in Gegenwart der Balueolo⸗ Flucht der an der Spige ſtehenden Haudegen deuten, 


i ; ee ; 2 : n 4 giſchen Commiſſion vorgenommenen Probe ſich in allen ihren Thei⸗ 
Plan gelegen. — Nach der Budget⸗Diseuſſion, heißt nicht ſeine Frau endlich das Geſchrei gehört und mit dem] en und im Ganzen als genau und forgfam angefertigt erwies, abgeſehen von den eigenen Ausſagen der übergetrete⸗ 
es, wird Fould ſobald ſeinen Urlaub antreten und Schlachtmeſſer, welches fie eben gebraucht, herbeieilend, ſo.“ Die durch eine Kurbel leicht in Bewegung gefepte Maſchine übt nen Inſurgenten ſelbſt, klar darauf hin, daß es ſich 
zuvörderſt ſich auf 3 Monate nach Madeira begeben. [fort den Strick durchſchnitten hätte. Die Räuber mißhan⸗ einen Druck von drei Atmoſpharen, iſt etwas verſchieden von der : t ine Expedition in 5 ! 5 
— In der Abſchieds⸗Audienz beim Kaiſer erhieltſdelten nun noch Frau und Dienſtmädchen, hielten es aber[Kcpuicer, einfacher und bepentene wohlfeiler, abgeſehen von den nicht um eine Expeditien in das Innere des König⸗ 
9 Cob Gotha den G 1 bald das Weit eu i minderen Trausportkoſten. Der Werth des in Flaſchen verſandten reiches gehandelt habe. Es gehört eine eiſerne Stirne 
erzog Ernſt von Coburg ⸗Gotha den Großcordonſdoch für gerathen, bald das Weite zu ſuchen, was ihnen Zegestower Waſſers wird dadurch viel gewinnen, daß es mit Hülfeldazu, ſolchen Thatſachen gegenüber noch das Lügen⸗ 
der Ehrenlegion — wahrſcheinlich als Zuckerplä chenſauch für den Augenblick gelang, da die polniſchen Knechteſ diefer Maſchine die urſprüngliche Kraft behält. handwerk weiter treiben zu wollen 
auf gewiſſe diplomatiſche Unglücksfälle. — Die officiö⸗ des Angefallenen ruhig vor dem Pferdeſtall ſtehend, ihrer] Am 12. d. fand die feierliche Gröffnung der Dampfmühle Die Gaz. nar. erklärt die Nachricht des „D 
ſen Blätter ſollen Weiſung erhalten haben, von nunſHerrſchaft nicht zur Hilfe eilten, angeblich weil fie ſich zuſ du an R er er — „W. Kr Ye we, N bafto habe ſich Gen. Koſtanda er ek 
an Dänemarks Auſprüche zu unterftügen und Schwe⸗ ſehr gefürchtet hätten. Olictiperweije ift es gelungen, den] towatt und Gomp. Matt. Die Daupfmafanır aus der Fabel nit berftehen zu können, denn Rebajlo habe ihres 
den anzutreiben, ihm ſeinen Beiſtand zu leihen. —|Rädelsführer der Bande in der Perſon eines Schmieds inſdes H. Golaszewsfi aus Targowiska von 8 Pferdekraft be⸗ Wiſſens, Urlaub genommen cn wohl, mann rü 8 
ie Commiſſion für Colportage hat nicht allein der Powidz zu verhaften. Er iſt ganz beſtimmt von dem An-] wegt 2 Steine, mahlt 150 Korez Weizen wöchentlich, verbraucht Die „Wiener Abend of *-berit n ane verläßti⸗ 
populären Ausgabe des Lebens Jeſu von Renan, ſon- gefallenen als derjenige recognoscirt worden, der zweimalſlährlich 800 Klafter Harthol und bedarf 12 Leute zur Bedienung U p g 
dern auch dem bekannten Buche le Maudit, fo wieſbei ihm geweſen iſt. Ueberhaupt ſollen ſämmtliche Mit- bel Tag und Nacht. Das ganze derb wurde in 8 Monaten un; her Quelle, daß Herr v. Stockhauſer von Gr. 


— 5 e ter Leitung des Jugenieurs H. Kokodziejski vollendet. Bei Majeſtät dem Köni udwig II. von i 
dem Roman von George Sand, Mille. de la Quin-Iglieder der Bande Bewohner der Stadt Powidz und Um- der Feierlichkeit da die Beamten des Bez kegseichtes von Frysztak, 3 des — — en Wa * — hei 


linie, ihren Stempel verſagt. — Aus Tanger meldetſgegend geweſen fein. Dem Vernehmen nach find in den|vie benachbarten Beſitzer, Geiftliche und Leute des Orts verjam:| Wer : . 3 
' 0 ö 5 2 . b : ‚jüblichen Ceremoniell empfangen worden iſt, nicht 
der „Moniteur“ den am 7. d. daſelbſt erfolgten Todſletzten Tagen noch 3 verhaftet, während es den Uebrigenſ melt. Der Propſt der Niewodner Parochie Hochw. Seleef üb in feiner. Gigenf ann * * — — 


5 — 5 er = e weihte das Werk in religiöfer Feier ein. a 

des franz. Geſchäftsträgers in Marokko, Hrn. Beclard. geglückt iſt, über die Gränze zu entkommen. ' 3 5 Lemberger dhe Commis führten, wie die „Lemb.[ Herzogs Friedrich von Auguſtenburg. 

Der Caſſationshof hat das Caſſationsgeſuch Sca- Das officielle „Dresdener Journal“ berichtet über|gtg.“ meldet, in der letzten Zeit folgenden Betrug aus: Der eine Ein Telegramm vom 6. Armeecorps⸗Commando 

glioni's, eines der vier in das Complot gegen den Kai- den Inſurgentenführer Bosak, der ſeither für denſvon ihnen begab ſich nach Wien als Commiſſionar des Andern, ddto. Kongſtedt, 20 März meldet: Heute Mor- 

ſer verwickelten Italiener abgewieſen. Sohn des in —— geſtorbenen u. 8 den er für einen Handelemann in Lemberg ausgab, und machte Horb. 3 —— 3 i s 
Spanien gegeben wurde: Bosak, den man mit hohen Perjonen| wirkli i ; 

Man ſchreibt der „Correſpondencia“ aus Cadixſin Verbindung bringen will, ſtammt von Zigeunern — 2 23 2 Wien, = — Fugen 
unterm 13. März: „Die Nachrichten aus San Do-Jab. Sein Großvater Hauke beſaß eine Mühle, inſmann in Lemberg verhaftet wurden. Die Polizeidirection faifirte 
mingo gehen bis zum 12. Februar. Unſere Truppen welcher König Stanislaus Auguſt bei jeiner Entfüh u gr en Waaren im Wer⸗ 

aben neue Siege davongetragen. Die Städte Nieva, rung Zuflucht fand. Dankbar gewährte er dem Mül⸗ Das „Slowo“ widmet dem ruthenifchen Theater 

Rimon und Barahona find den Rebellen unter Be-ſler die Mittel, ſeine Kinder gut erziehen zu laſſen. aus Anlaß deſſen bevorſtehender Eröffnung in freudigſter Stim⸗ Aus Koldin 20. März, iſt nachſtehender tel 
ehl der Generale Gondara und Poello von unſeren Des Letzteren ältere Söhne dienten treu dem Kaiſerſmung einen Leitartikel, wobei das Blatt allen Mannern, die ſich Bericht ein er Die Beschießung Fridericia 8 
Soldaten abgenommen worden. Die Aufrührer ſind Nikolaus, der ſie in den Grafenſtand erhob. Der I Nabe era e Boh würd peu Frllh halb 6 Uhr begonnen und wird 
in die Wälder geflohen und haben ihre Munition undſvierte Sohn Joſeph war mit der Tochter des War- I e dm a 


ven . 6 . Far- Programm der erſten Vorſtellung, dem wir entnehmen, daß amff ſetzt; wiederholte und continuirliche Brände i 
eine Kanone mit Lafette, ſo wie einen Vorſpann vonſſchauer Conditors Lafontaine verheiratet. Von ihm 23 0. im Saale bes Nalbnalfenſes zuerſt ein . Fe e ee B. Wirkung des feindlichen Geſhüges 
Ochſen zurückgelaſſen. In Barahona, welches fie inſſtammt der Rebellenchef Bosak ab. Auch er warſchen, die Volkshymne intonirt und in den Zwiſchenacten vom Orche⸗ — in Zeitweiſe Tiraill ! 5 
B f 11 er = ET 19 f ſter 2 Symphonien aus Nationalliedern von Wierzbicki und die iſt unbedeutend. Zeitweiſe Tirailleurgefechte mit vor⸗ 
Brand ſteckten, als ſie es verließen, haben fie eine ei-⸗Oberſt in ruſſiſchen Dienſten. 8 = IND bthei ehe 

En i 5 n 8 3 5 uverture aus der Oper „Halka“ von Montuszko executirt wird. geſchobenen Abtheilungen. Unſer bisheriger Verluſt 
ſerne Kanone für 24- und eine andere für Spfündigel Der „Dz. powsz.“ bringt eine Anzahl Ergeben- Auf dem Repertoir fit: Marus ia, dann der rutheniſche Zau⸗ fit 11 Mann von Holſtein⸗Infanterie und 6 Mann 
M fi 1 N, 0 52 9 NE fi K 45 " = 

Kugeln zurückgelaſſen. Die Schiffe des Geſchwadersſheits⸗Adreſſen verſchiedener Bewohner des Königreichsſberer“, eine Operette von Kotlarzewski und Adam und Ewa, vom 11. Jäger-Bataillon 
„Iſabel la Catolica“ und „Leon“ haben thätigen An-|Polen mit Namensunterſchriften, die einen ganzen Bandeville aus dem Franzöſiſchen. — Der ueſchuß des ruthe⸗ Aus Warſchau 19 März, Abends melden 
!heil an der Einnahme dieſes Platzes genommen. Das Bogen umfaſſen. Außerdem berichtet das Blatt über dan er Boni in 7 25 ausgeſchleben 8 N i 
Territorium von Azua iſt paeifieirt.“ mehre von Inſurgenten vollzogene Exeeſſe, beſonderss + Am 25. v. it in Jakobewta (Kolomeaer Kr.) der abfol; 
Dänemark. von Wegnahme amtlicher Gelder und Conſeriptions⸗ virte gr. t. Theolog Emilian Romanowsfi beim Schleifen auf 
Nach einem Schreiben aus Sonderburg infliſten, und meldet, daß am 29. v. M. der Hänge- dem dortigen Teiche in eine im Eis zum Fiſchfang ausgehackte 


„Jyens Avis“ iſt es jetzt beſchloſſen, etwa 60 von denſgensdarm Rajchet in Folge kriegsrechtlichen Urtheils[Qfnung gefallen und auf biefe Weife um das geben gefommen, 


»/hlimmiten Südſchleswigern“ pr. Compagnie auslin Pilica gehenkt wurde. Das kaiſerliche Manifeſtſ S 5 P u j DR = 
den gemiſchten nord⸗ und ſüdſchleswig'ſchen Regimen-⸗vom 2. d. wurde dem „Dj. pow.“ zufolge in fait Haändels⸗ und Börjen-Nadrichten. een Ente a Pella ae 2 Ver 
t ar its. C ati f TEUER E Der „Schleſ. Stg.“ zufolge follen derzeit wegen des Baues fahren Oeſterreich gegen Polen beſpricht und an die 
ern (wahrſcheinlich zu Arbeits-Commandos) auszu- allen Kreiſen verleſen und enthuſiaſtiſch aufgenommen. einer Eiſenbahn von G N über Pleß an die Kaiſer Solidarität der Freiheitsbeſtrebungen der Völk 
londern und dieſe Anzahl, wie früher mit 48 per. Die Bauern küßten den Ükas und reichten Danka⸗ FerbinanbesRocbbahn del Ozieditz — + ö 5 u a 
Compagnie geſchehen, durch die jetzt eingeübten Frei- dreſſen ein. Dabei erwähnt das Blatt, daß ein Of⸗ mit einer engliſchen Geſellſchaft ftatıfinden, welche ſich zur Ueber⸗ e 21. März. Bei Abſtimmung der 
geloſten zu erſetzen. Hiedurch würden dieſe Regimen⸗ficier, der Exemplare dieſes Ukaſes zur Vertheilungſnahme dieſes Unternehmens bereit erklart hat. mantelöjegen| e ft 91 ‚dern über di Beibehalt 3 3 
er wieder zum activen Dienſt vor der Düppelſtellungſmit ſich führte, auf dem Wege von Kutno nach Pkockſſader Endpunct einer Abzweigung von der Nenbza-SKattowiger züürgerſchaft von Tondern über die Beibepaltung der 
br 8 5 1 dr 1 8 dienſt eifrig[Vahn zwischen den Stationen Nicolai und Kattowitz. Für die däniſchen oder Wiedereinführung der deutſchen Sprache 
auchbar werden, ohne der Deſertion der Südſchles⸗ und Ligno von Bauern, die ihren Wachedienſt eifrigſprojectirte neue Verbindung der oberſchleſiſchen Bahnen mit der als Schulſprache erklärten ſich 595 Bürger gegen und 
wiger oder der Verleitung der Nordſchleswiger aus⸗ erfüllen, angehalten, und erſt dann freigelaſſen wurde, Kaiſer Ferdinands⸗Nordbahn wurde übrigens bereits in dem zwi⸗ 1 f ; Br I ger geg 
deſetzt bis ſie ſi 5 gten, daß er wirklich ruſſiſcher Of⸗ſſchen der oſterreichiſchen und der preußiſchen Regierung abgefchlofe 1 für die däniidhe Sprache. . 
bt zu ſein. Italien 18 ar UNELSCHGEEN, jenen Giſenbahnvertrage vom 23. Februar 1861 vorgedacht und] Paris, 21. März. Der heutige „Moniteur“ 
Aus Turin wird geſchrieben: Madame So⸗ 1 Ein Warſchauer Correſpondent des „Ruſſi⸗ E ⁵— — 
‘ 8 * 


lor f f ; ere ; . de geleg 

a⸗Montegazza hat ſoeben einen Aufruf an ihreſſchen Invaliden“ meldet, daß bereits 6 Einnehmerſwird, auch öſterreichiſcherſeits die Conceſſion für den in Oeſterreich ; f ; 
Mitbürgerinen — in welchem ſie ele auf⸗ 5 redolutionären Steuern verhaftet wurden, vonſzu liegen benmerten Thel, dieſer 5 unter aualogen Be⸗ behrt jeder Begründung. (Nan ſagte, dab drei Be⸗ 
fordert, ſich am Tage des heiligen Joſeph, dem Na⸗ denen es zweien gelang zu entweichen. Einer der G Ak Ra a Swigeimer-Linie feſt⸗ 
mensfeſte Garibaldi's einen ihrer Ringe vom Haupteinnehmer dieſer Steuern war der Schauſpielerſ“ Breslau, 21. Marz. Andie Notirungen. Preis für eine 
dinger zu ftreifen und ihn dem Eremiten von Gaprera[P. (Popiel.) preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. = ö kr. öſt. W. 
u uberſenden. Eine andere Mailäuderin hat darauf 


einberufen werden. 


das polniſche Häuflein ausgefallen, deſſen größerer 


den ganzen Tag mit Erfolg fortgeſetzt. Die Stadt 
brannte an mehreren Stellen. Alle anweſenden Dam⸗ 
pfer und Segelſchiffe vermittelten den fluchtartigen 
Abzug der Bevölkerung. Das Feuer gegen unſere 
Batterien ſehr ſchwach erwidert. 


der Spitze, iſt heut aus St. Petersburg hier einge⸗ 
troffen und wird ſofort ihre Arbeiten beginnen. Die 
National⸗Regierung hat einen vom geſtrigen datirten 


haftet wurden und daß man unter dem Arbeitszim⸗ 


für fl. p. 100 fl. p. 107 verl., 106 bez. — Vollwichtiges neues 


Silber für fl. p. 100 fl p. 112 verl. % l gen. — Noll. Pfand mit die Baſis der Verhandlungen von 1851 u. 1852. 


aus Kopenhagen vom heutigen Tage melden: 
ſen 38 — 47. — Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 168 
das Allerheili ibaldi indeß | 
erheiligſte gezeigt werde. Garibaldi indeß ſoll Neun , 
de rheiligſte gezeig B joll, Krakau, den 22. März. preuß. Thaler (zu 1 fl. 571 kr. öſterreichiſcher Währung außer um 14 Uhr Vormittags wurde auch das Bombarde⸗ 
— Comite der Actionspartei zur Verfügung zuſeſen gemeinnütziges aufopferndes Wirken, wie befannt, ſich bei[ Waare. — Kaiserliche Dukaten 5 58, Geld, 5.63 W. — Ruf) Die geſtrige „Berling ſche Zeitung“ jagt: Die 
Klapka's und Türr's in Galacz wird in Abrede ge⸗ Anregung und Sammlung von freiwilligen Beiträgen für die] 1.27 G., 1.79 W. — Gal. Pfandbriefe in öſt. W. ohne Coup. Conferenz auf Baſis der Uebereinkunft von 1851 ohne 
Coup. 71.47 G., 72.17 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 79.58 
eber den Stand der Finanzen bringt die;, 
Deficit: Außerordentl. Ausg.: Erfolg der Sammlungen und die ihm gewordene Auszeichnung 
8 briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 943 verlangt, 934 bez. — 
„ „ 1863 277,800,000 163,000,000 ter Leitung des Geſanglehrers Herrn Blaſchke 3 wer⸗ 165 bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W 


mer des Kaiſers eine Pulvermiue entdeckt habe (). 
außer Agio: Weißer Weizen von 52 — 80. Gelber 82 — 60]. London, 20. März. Hier eingelangte Nachrichten 
u eſchlagen, daß die 5 in einer Heizen en ige Roggen 36 — 40. Gerſte 30 — 37. Hafer 25 — 29. Erb⸗ Heute 5, Ahr Murgens wurde daß Bombarde⸗ 
zu gleicher Zeit vor ſich gehe im Augenblicke, wo|y? > 9 inzial⸗ i bis 188. — Sommerrübfen 150 Pfund Brutto: 138—158 idericia's von i ? 
3 Local⸗ und Provinzial Nachrichten. rr / aaa ve |PEit Beibaget mehreren Seiten begonnen. 
m i auer i erſucht 5 5 2 £ - 
— — 1 lernen I Se. Grcellenz der Herr Kriegsminiſter hat ſich beſtimmt ge- Agio) von 9—133 Thlr. Weißer von 8-16, Thlr. ment gegen die Südfrontſtellung der Düppler Schanzen 
5 funden, dem Verleger unſeres Blattes, Herrn Carl Budweiſer Lemberg, 18. März. Hollander Dukaten 5.57 Geld, 5.62ſerneuert aufgenommen. 
ellen. e ſcher halb ial 9.58 G., 9.72 W. — Ruf. Sülber⸗Nu⸗ ache g f 
Die Na 155 cht von der Anweſenheit Koſſuth's, leder Gelegenheit bewährt, für ſeine patriotiſche Bemühung zur 8 1.85 W. — Preußiſcher 5 Nachricht der „Daily News“, Dänemark nehme die 
tell c : i x Verwundeten des in Schleswig kämpfenden k. k. Armeecorps und 22.20 G., 7488 W. — Gal. Pfandbriefe in C. -M. ohne Coup. Waffenſtillſtand an, ſei im Weſentlichen richtig. 
ice Babe is ac Gen auräcbe Be et "für di hierdurch —— Meinen Gelbfpenden feinen verbind- 73-81 G., 70.50 W. — Galiz. Grunbentiafungs-Dbigationen ahne“ London, 21. März. Die heutige „Morn. Poft“ 
RR 5 i Eh Gaz. .- Da —— Beta — 55 ch ag & 6025 ©. alk. Karl Lupwige-@ifenbahuictien 201.07 ©. 
vw“ ; ; : no e Anerkennung ſeiner Bemühungen, erſucht uns, 203.67 W. 
— Se Silent, die, wie das Blatt jagt, noch dern der milden Beiträge, deren Theilnahme allein er den guten 
a verdankt, hiermit aufs Neue feinen Dank auszuſprechen. 
Sm 5 1862 24400 000 1000000 |, | | uf bei 
„. 2 nenkirche um 1 Uhr ein Miferere von über 30 Dilettanten un⸗-— Ruſfiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 167 verl. Gleichſtellung der Grundſteuern wurde mit 194 9 
„ „ 1864 258,000,000 124,000,000 den. Außerdem ſoll in der St. Johanneskirche Roſſinis „La|178 dert, 176 bez. — Preuß. Cour. für 150 Thaler fl. öſt. W. A . r 5 oczet⸗ N 
Aus dieſen Ziffern erhellt, daß Piemont in 4 Charite“ und „Stabat Mater“, Gumbert's „Ave Maria“ unp 883 verk, 84 bez. — Neues Silber für 100 fl. sſterr. Wahr!“ Verantwortlicher Redacteur; Dr. 2. 


Wie der „N. P. 3.“ aus Önejen geſchrieben wird 10 Uhr auf der Plantation unweit der Schuſterſtr. von einem rücht erwähnten Gefechte vom 15. und 16. d. im 


für ihn bei Wiener Fabrikanten große Waaren⸗Beſtellungen, die gens Beſchießung der Stadt Friderieia begonnen und 


den auf preußiſchem Gebiete gelegenen Theil der Bahn erhalten gen das Leben des Kaiſers gerichteten Complotts ent- 3 


„Am Gharfreitage wird, wie wir hören, in der St. An- Poln. Yanfnoten für 100 fl. zit. W. fl. poln. 403 verl., 399 bez.“ Turin, 20. März. Der Geſetzentwurf b 5 


E 


Sandomir unterftügten, und daß es ungünftig für 


„Breslauer Blätter“: Die DAnernenegulirungse 
Commiſſion, mit Staats⸗Secretär Milutin an 


Pr 


2* 


diente des Kaiſers nebſt vier anderen Perſonen ven- 


= . 
* 


meldet: Dänemark verweigert den Waffenſtillſtand 
und fordert als Baſis der Conferenz die urſprüng⸗ 
Krakauer Cours am 21. Mätz. Altes polniſches Silber liche Trennung leswigs von Holſtein und die frü⸗ 
her beſtandene Union Schleswigs mit Dänemark, ſo⸗ 


N 3 


> 


| 
| 


ie 


rr 


N. 50. Ankündigung. 277. 2-3 


a für das Jahr 1864 im Zatorer Straßenbaubezirke der 


der Gegenſtände der IV. Glafje der Normal- Schulen 


welcher im 3. Jahrgang fortgeſetzt wird, worauf im 4. den Gabeten-Iuftituten und Militär-Akademien mit jährli⸗ De‘: dem Wege vom kleinen Ringplatze bis in 
Jahrgang die Geometrie einſchließlich der ebenen Trigono⸗ſchen 551 fl. 25 kr. feſtgeſetzt. j die Vorſtadt Wesola ging eine Legitima⸗ 
metrie gelehrt wird. Dieſe Beträge find von den betreffenden Parteienftionskarte unter dem Namen „Ernest Womaczka“ 

In den Militär - Ober ⸗Erziehungshäuſern find dieſhalbjährig in Vorhinein bei der nächſten Kriegscaſſa zu verloren. — Der Finder wird erſucht, ſelbe bei dem k. k. 
Anforderungen betreff der Vorkenntniſſe geringer, und esſerlegen, worüber von letzterer der Empfangsſchein er- Bezirksamte Mogila am Piasek abzugeben. (205. 1) 
iſt, ſelbſt zur Aufnahme in die letzten Jahrgänge, dieſfolgt wird. a P 
Kenntniß der Arithmetik hinreichend. Vom k. k. Landes-General⸗Commado für Galizien und die 


Amtsblatt. 


Wegen Sicherſtellung der Conſervationsherſtellungen 


Weichſel⸗Parallelſtraße wird bei der Wadowicer k. k. Kreis⸗ Das Normalalter . 8 S b ; Mailänd 
3 = zur Vormerkung für die Schulcom⸗ Bukowina. agailänder 
behörde, die Offertenverhandlung vorgenommen werden, für 5 Militä e — | r , 7 
1 2 . rn, (Pannen und ilitär Akademien iſt das nahe oder ganz Lemberg, 9. März 1864. „A 0 
a er 8 pe e 30 Dim 0 Pa ir mg AR Te 5; hang 10 erg 2 Staatsprämien⸗ nlei 5 
: 1 Sg he 8 intritt in di i uſtalten n den 8 — —ͤ— i 
wird, die Eröffnung der Offerten wird den nächſten Tag Mn 2 ſiuttſuden ieſe beiden Anf Zur Beachtung. Gewinnziehung am 1. April 1864. 


darauf am 31 März ſtattfinden. 

Für die geſammten Conſervations⸗Erforderaiſſe beträgt 
der Fiscalpreis (6557 fl. 19 ½ kr.) Sechstauſendfünfhun⸗ 
dertfünfzig ſieben Gulden 19%, kr. ö. W., und es können 
die Koſtenüberſchläge ſaammt Vorausmaßen und Plänen, 
dann die allgemeinen Baubedingniſſe im Präcluſivtermine 


Dieſe Anleihe enthält 400,000 Gewinne, 
worunter ſolche Fres. 100,000, 80,000, 70,000, 
60,000, 50,000, 45,000, 40,000, 10,000, 3000, 
4000, 3000, 1000 c., 2, welche ſofort nach den 
Ziehungen in Silbergeld ausbezahlt werden. 

1 ganzes Loos koſtet nur fl. 2 öſt. Bankn. 
6 ganze Looſe koſten nur fl. 10 75 


Für den Eintritt in die Schuleompagnien ift die Kennt.“ Um einem großen Zudrange von Menſchen bei dem 
niß der deutſchen Sprache und ſchriftliche Aufſätze derſam 29. d. M. hier ſtattfindenden Grubenbeſuche vorzu⸗ 
Arithmetik, dann der Geographie und Geſchichte, für diejbeugen, wird hiemit bekannt gemacht, daß an dieſem Tage 
Akademien hingegen die Kenntniß jener Lehrgegenſtäudeſder Einlaß in das hierortige Salinenbergwerk nur den mit 
nothwendig, welche in dem 4. Jahrgang der Cadeteninſti- dem Breslauer Vergnügungszug hieher kommenden Gru⸗ 
tute vorgeſchrieben ſind. bengäſten gegen Vorweiſung ihrer Reiſe⸗Legitimationen ger 


— — ee eingeſehen werden. Nachbothe Für jene Aſpiranten, welche ſich um die Aufnahme in ſtattet werden wird. 5 14 ganze Looſe koſten nur fl. 20 „ N 
Unt 8 gluſti g 9 lemit Theil die Schulcompagnien bewerben, iſt ein Minimal⸗Körpermaß, Wieliczka, den 21. März 1864. (294. 1-3) ; Da die Betheiligung bei dieſen ſoliden und mit 
ernehmungsluſtige werden hiemit zur Theilnahme feſtgeſetzt, und zwar: 22 ͤ ̃ —— — einer ſo großen Anzahl Gewinne ausgeſtatteten Prä⸗ 


an der Offertenverhandlung aufgeferdert. mienziehungen vorausſichtlich wieder wie früher ſehr 


ns * für die Infanterle-Schulcompagnien wenigſtens 56 Zoll, Nr. 1234. N 282. 1) 8 
Ans en 1 a Commiſſion. für die Artillerie⸗Schulcompagnien wenigſtens 57 Zoll Kundmachung. ( bedeutend ſein wird, ſo wolle man Beſtellungen unter 
Krakau am 8. März 5 und für die Pionnier- und Genie⸗Schulcompagnien wenig. Vom k. k. Neu⸗Sandecer Kreisgerichte als Handelsge Beifügung des Betrages baldigſt und nur direet 


ſenden an das Bankhaus 
B. Schotten ſels in brankfurt a. M. 

Gewinnliſte erhält jeder Theilnehmer ſofort nach 
der Ziehung unentgeldlich zugeſandt. (231. 6-8) 


m tens 58 Zoll. richte wurde am 27. Februar 1864 nachſtehende Firma in 
Nr. 4572. Concurs⸗Kundmachung. (285. 23 Wut Aufnahme des mit einem Zöglingsplatze das Regiſter für Geſellſchaftsfirmen eingetragen : | 
Zu beſetzen find: $ in den Militär-Erziehuugs⸗Anſtalten betheilten Aſpiranten J0zel Mars i spolka — handel z . 
Die Einnehmers⸗ und die Controlorsſtelle bei derſiſt von dem Reſultate der in der Anftalt ſelbſt abzulegen towarami i dom zlecen w Nowym. Saczu. — Ja 
Sammlungscaſſe in Bochnia, erſtere in der IX. Diäten den Vorprüfung abhängig. f i una spölka rozpoezela przedsigbiorstwo men 
claſſe mit dem Gehalte jährlicher 945 fl, letztere in der Eltern und Vormünder, welche die Aufnahme ihrer dnia 1780 Uzerwea 1862 roku, i sklada sig * a 
X. Diätenclaffe mit jährlichen 840 fl, beide mit 10% tigem Söhne oder Mündel in eine Militär Erziehungs -Anftalt|wnych  spölnıköw Jözefa Mars zamieszka — 
Ouartiergelde und Cautionspflicht. auch Militair- oder Zahlplätze anſtreben, haben im Falle w Limanon6j i Konstantego Pienigzek zamieszka- 
Geſuche ſind, insbeſondere unter Nachweiſung der Prü- den vorgeſchriebenen Aufnahmsbedingungen Genüge gelei⸗ ego W Koszarach. Is} ou; af, SEC 
fung aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft und den Caſſa-ſtet und bei Zahlzöglingen der ſiſtimiſirte Pauschalbetrag an. Jef Mars reprezentue spölkg, zawiaduje V 85 
Vorſchriften, dann der Kenntniß der Landessprache, binnenſſtandlos erlegt werden kann, ihre diesfälligen Geſuche und lacanie przedsigbiorstwen 1 wylgezuie jest up 
vier Wochen bei der Finanzbezirts⸗Direction in Bochuiaſzwar jene, weiche ſich im Militär-Verbande befinden, zeit-|wazniony do podpisywania fim. 
einzubringen. gerecht der unmittelbar vorgeſetzten Militär⸗Behörde zu Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Disponible Beamte, welche die Befähigung beſitzen, übermitteln, damit die Geſuche nach Berfaſſung der Qua Neu- Sandez, 17. März 1864. 
werden vorzugsweiſe berückſichtigt. lifications⸗Eingabe noch bis 10. Mai beim Landes-General.“—— W Asse 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direetion. Commando einlangen können; jene Bewerber hingegen, N. 2061. Concurs (261. 2-3) 
Krakau, am 16. März 1864. welche in keinem Militär-Verbande ſtehen, haben ihre Ge⸗ . f Reihe } 8 
as sr . ä ſuche vor dem 10. Mai dem Be eee a: 5 e 1 Br 
— 0 überreichen, und über die Aſpiranten durch das betreffendeſnow, ? owa, i 8 
er Erkenntniß. n Egseengs. Bette, Piz — ee ſetzen, mit welcher eine Beſtallung jährlicher Cinhundert- tet ! 
Das Krakauer k. k. Landesgericht hat Kraft der ihmſrechtzeitig die Dualifications-Eingabe einholen zu können. undzwanzig Gulden (120) und ein Amtspauſchale 575 heit, alle nur möglichen Vortheile dar. Die Instrumente 
von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsge-“ Dem Geſuche müſſen weiters nachbezeichnete Zeugniſſe cher Zwanzigvier Feng (24) gegen Abſchluß des 5 nan können bei noch jo grober Entfernung mit ihrem Futteral 
walt mit Urtheil vom heutigen Tage zur Zahl 2120 zuibeiliegen; vertrages und gegen Leiſtung einer Caution im Betrage und den gedruckten Anweiſungen, jowie einer Anzahl Attefte 
Recht erkannt: 1. Der Taufſchein, von 200 fl. verbunden iſt. . füber deren Wirkſamkeit, verſendet werden. 

1. Der Inhalt des in der Nr. 87 der Zeitung „Czas“] 2. das Impfungszeugniß, Bewerber haben ihre eigenhändig geifheiehenet 75 Das Paar von Silber koſtet ... 8 fl. ö. W. 
vom 17. April 1863 enthaltenen erſten Correſpon 3. das von einem graduirten Feldarzte ausgeſtellte Ge⸗ che unter Nachweiſung ihres Alters, ihrer Be 5 vom 5 „vergoldet . 11 
denz⸗Artikels de dato Warſchau den 13. April 1863 ſundheitszeugniß, rer Vermögensverhältniſſe und ihres ſittlichen und ſtaa 2 Die einzige Niederlage: 
begründe das Verbrechen der Störung der öffentli-“ 4, die vom Platz. oder Ergänzungs⸗Bezirks⸗Commando bürgerlichen Wohlverhaltens bis letzten April 1864 3 „Apotheke zum goldenen Elephanten“ 
chen Ruhe nach §. 66 des Strafgeſetzes und dem ausgefertigte Maßliſte und e . „ E. Stockmar in Krakau. 
hohen Miniſterial-Erlaſſe vom 19. October 1860) 5. das Schulzeugniß von der letzten Semeſtral⸗Prüfung.[tespauſchale IN E fahr f TR ER 

* . en er en und Dabrowa (1 ¼ Poſt) zu unterhalten ſich verpflichten. Den zahlreichen Zeugniſſen über die Wirk⸗ 
de Vb ue in he Ar 4 ee eee eee jamfeit der allerkleinſten Gehör-Juftru- 


Abrahams Port-voix en miniature a Paris). 


Taubheit 


Neue Entdeckung eines Gehörinſtruments, 
welches an Wirkſamkeit Alles übertrifft, was bis jetzt zur 
Erleichterung dieſes Uebels in Anwendung gebracht worden 
it. Nach dem Ohres gebildet, kaum bemerkbar, indem es 
nur einen Centimeter Durchmeſſer hat, wirkt dieſes kleine 
— Inſtrument jo bedeutend auf das Gehör, daß das mans 
gelhafteſte Organ dadurch ſeine Thätigkeit wiedererlangt. Die 
Kranken können wieder an der allgemeinen Unterhaltung 
Theil nehmen, auch das Sauſen, welches man gewöhnlich 
verſpürt, verſchwindet gänzlich. Mit einem Worte, es bie⸗ 
tet dieſe Entdeckung, in Bezug auf dieſe ſchreckliche Krank⸗ 


Zufolge des der General » Berfammlung der Actionäre am 16. Juni 1863 erſtatteten Reden 
für das Jahr 1862 waren am 31. December 1862 in Kraft: 


2. der Inhalt des in der Nr. 246 der Zeitung „Czas“ Unter- und Ober-Erziehungshäuſern, dann See e Von der k. k. galiz. Poſtdirection. b ei 
mente fügt Herr Abraham auch einige Briefe 
vom 14. November 1863 enthaltenen Leitartikels ws ih 
1 MT I HE DER ANKER | 
egründen das im §. 305 des Strafgeſetzes vorge 10 a 3 S e Cöln. 
2 i Nr. 2 itung „Czas“ Pa 
4. der Inhalt des in der Nr. 270 der Zeitung „Cza halt der von Ihnen bezogenen Gehör-Inftrumente auf eine 
i S Br ini⸗ ee ere 
im §. 66 des Strafgeſetzes und dem hohen Mini Horn wegwarf und fröhlich mit ihren Inſtrumenten nach 
8 i $ : er i en N j i 
ee ee eee wechſelſeitigen Ueberlebens-Aſſociationen mit dem Anrecht auf die geleiſteten Einlagen fammt!halt von meinem Freunde von Haus aus abwarten wollen. 
PEEP 7 85 1 bigen Befund beſtätigt. i i j 
N. 162. Kundmachung. ‘269. 2) Combination zur Verſicherung des menſchlichen Lebens. jorgung obigen Befund beftätigt. Indem ich mich ale 
in die Milttär⸗Erziehungs⸗Anſtalten für das Schuljahr|Htellen, wenn ſie eine jährliche Prämie von 224 fl. bis zu ihrem Abſterben an die Geſellſchaft bezahlt, mag der Tod Herrn Abraham! Wien. 
des Reglements für die Militär Bildungs Anftalten und Tode ein Capital von 10,000 ft. oder eine Leibrente von 738 fl. 28 kr. meinem Sohn, für ben ſie beſiwun , waren, übergeben. 
3öglings- Pläge afpiriren können. erſt machen, wenn fi das Ohr daran gewöhnt hat, ſo hört 
7,216 Verträge mit einem verſicherten Capital von 46.134,413 fl. 81 


vom 28. October 1863 enthaltenen Leitartikels, jo wielift dermalen mit jährlichen 262 fl. 50 kr. 5. W. und in Lemberg, 9. März 1864. 
CC W bei, die er von Perſonen erhalten, die ſich de⸗ 
N zergehe ie öffentliche Ruh d 
ſehene Vergehen gegen die öffentliche Ruhe un 5 18 V N Wenn auch in höflicher Entgegnung Ihres Geehrten 
Geſellſchaft für Lebens- und Renten⸗Verſicherungen. 
5 i or N if» :hle- 
vom 25. November 1863 in der Rubrik: „Kröle 2110 Deren Slöplihkie, Abersafit üble 
fi 5 — 9 » 7 922 ” „ 4 : * h ! 
PPP Verſicherungen auf den Todesfall mit und ohne Antheil am Gewinn; lebenslänglich oder tem- Hauſe reiſte, ſo habe mit meiner Antwort nicht übereilt 
weitere Verbreitung dieſer Artikel verboten. 2 35 5 3 2 a n 
Zinſen und Zinſeszinſen, und dem Erbrecht an die in der Zwiſchenzeit verſtorbenen Mitglieder.“ Dieſe Antwort iſt nun eben bei mir eingetroffen und 
freue, Ihnen dieſes hierdurch mittheilen zu können, grüße 
Bis zum 10, Mai d. J. findet beim Landes-General- 
1864/½ ſtatt. Wem der Anſpruch zur Aufnahme a's wann immer, auch Tags darauf nach der erſten Prämienzahlung erfolgen. — Desgleichen ſichert ein 30jähriger Mann. Mit Ihrem Geehrten vom 7. September habe ich 
wird nur noch erwähnt, daß in die Schul» Compagnien Obwohl nun ſeitdem erſt wenige Wochen verfloſſen find, 
Den Anſpruch zur Aufnahme als Zahlzögling in kr. mein Sohn dennoch jetzt ſchon ungleich befjer als vorher, und 


3. der Inhalt des in der Nr. 262 der Zeitung „Czas“ — — 
ren bedient haben. 
Ordnung, endlich vom 40. mein Freund bei ſeinem Hierſein gleich bei Er⸗ 
stwo Polskie“ enthaltenen Artikels begründe das 2322ͤĩ?5᷑! n und dadurch ein bis dahin gebrauchtes großes und läſtiges 
eee e eee orär. — Verſicherungen auf den Lebensfall mit feſten Prämien oder durch Beitritt zu denſſein wollen, und erft Mittheilung über den fernern Ver⸗ 
— — KLeibrenten- Verträge mit unmittelbaren oder aufgeſchobenen Jahresrenten. — Jede andere beſteht darin, daß fie unter vielem Danke, für meine Ber 
Sie achtungsvoll, gez. Joh. Joſ. Fröhlich. 
Commando die Vormerkung zur Aufnahme von Zöglingen Beiſpiele. Eine Perſon im Alter von 30 Jahren kann ihren Erben ein Capital von 10,000 fl. ſicher⸗ — 
Milltär⸗Zögling eingeräumt iſt, enthält der §. 12 [durch eine Jahresprämie von nur 178 fl. ſeiner 25jährigen Gattin für den Fall, als fie ihn überlebt, bei jeinemlein Paar ſilbervergoldete Inſtrumente erhalten, und fie 
auch Söhne von Civil⸗Staats⸗Beamten auf Militär⸗ chaftsberichtesſund wie vermuthlich die Inſtrumente den größten Effect 
würde ich mich jetzt ſchon mit voller Ueberzeugung den 


Ni Bike Birma Ana Kin Kat ß . . Shen nahe Ai 
Bedingungen Genüge leiftet. Der allgemeine Aſſecuranzfond erreichte zu Ende des Jahres 1862 die ausgeſtellt und Ihnen zu ihrer wohlthätigen Erfindung 


Höhe von 1.546,02 1 fl. 26 fr.] Glück gewünſcht haben. 


8 ff. en ER Mir die Erneuerung von Beftellungen vorbehaltend, 
Die Gewinnreſerve aus den Aſſociationen und Gegenverſicherungen betrug 559,653 fl. 59 kr. überſende ich Ihnen einſtweilen mitfommen) > agi 


: reuß. Caſſ.⸗-Anw. 9 Thaler zur Ausglei ra · 
Die Vormerkung der Aſpiranten für die Aufnahme in Bis 31. Jänner 1864 waren 18 wechſelſeitige Ueberlebens-Aſſociationen für Kinder 5 e und bahn 3 zur 
die Militär + Unter ⸗Erziehungshäuſer, geſchieht vom zurück Ausſtattungen und Altersverſorgung eröffnet. Maſchinenfabrik am Tabor. 
ER es Feet dn A Fa ra 5 Das gezeichnete Capital betrug fir 26,046 Mitglieder. . . 22 521,851 fl. 27 kr. (274. 1) gez. B. Specker. 
Fenn = ie Höhe dieſer Summe liefert den ſchlagenden Beweis, in welchem Maaße das Publicum einen Spaar⸗ 
Br 8 e e e e verein zu wire iche, der die Wögtihten F Anhäufung sn Sapitatien für jedes Alter und je» 
ren Jahrgang eingetheilt werden zu können. den“ Stanp darbietet. 
Die Aufnahme der Aſpiranten in die Militär ⸗Ober⸗ f 
Erziehungshäufer und Cadeten⸗ Suftitute findet vom 11. Gesammt-Auszahlungen 
8 SE ’ = mung ai Ober Gehn base Be vom 1. Jänner 1859 (dem Entſtehen der Geſellſchaft) bis BL. Jänner 1864: 
Kenntniß der Orgeuftände der III. Claſſ, Hi Kir den Für 270 Sterbefälle ene eee ENT & 93 . 878,097 fl. 56 kr. 
erſten Jahrgang eines Cadeten- Inſtitutes die Kenntniß 


Die Aſpiranten ob Militär- oder Zahlzöglinge, müſſen 
zur Aufnahme das vorgeſchriebene Alter, die körperliche und 
moraliſche Eignung haben und die nothwendigen Vorkennt⸗ 
niſſe beſitzen. 


Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 

von Krakau nach Wien Nuhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. — 

nach Breslau, nach Oſtrau und übe Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau s Uhr Vormi lags; — na 
und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min. Nachm.; — 
nach Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm., 8 Uir 40 Min. 
Abends; — nach — 11 uhr Vormittags. 
Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 


Ausführliche Proſpecte ſammt den Tarifen für die verſchiedenen Verſicherungen werden in von 


gefordert. —— Er j hereitwilliaft nuten Abende. 
Jene Aſpiranten jedoch, welche das für den 1. Jahr- Wien bei der Direction, in den Provinzen bei den Herren Agenten bereitwi (alt ausgefolgt, von Dftvan nah h rata AI Me Vormittags, 0 
gang der vorerwähnten beiden Militär - Erziehungsanſtalten (292. 1) und gewünſchte Auskünfte mündlich ertheilt. von 1 rakas uhr 20 Min. Abends und 5 Uh 


normirte Alter (das nahezu vollendete 11. und nicht über⸗ 


mitte Alter (das Ankunft 
ſchrittene 12. Lebensjahr) bereits vollendet haben, werden] ——— — 5 


Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 


_Metevvologijehe Beobachtungen. ___ 


! 11 nn ä 6 S 

in den ihrem Alter entsprechenden 2, 3. oder 4. Jahr- „ Barom⸗Höhe] Temperatur | Relative i ar ' Aenderung der" Abende; — von Breslau 9 Uhr 45 Min Früh, 5 Uhr 27 

gang eingetheilt, nur 115 0 fie sol 00 Karen: be. 2) auf nuch Feuchtigkeit Richtung und Stake Zuſtaud Erſcheinungen — . — Min. Abende; — von Warſchau 9 Uhr 45 Win. Fr ih — 

figen, um den Unterricht — — 0 ichen 5 in Paris. Linie ur der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft 5 von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Mint 
gegenſtänden mit Erfolg mentiſch in den matematiſchen eh 10 oe Reaum red. Neaum 4 22 ö von [bis Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 b. 

gehrgegenftä Sadeten + Si 11 en e zu können. 21 20 327 88 ＋ 70 60 Ost mäßig — trüb Se et e 54 Min. Rahm. ; — von ee a E20 Min. Abends 7 
In den Cadeten Juſtituken beglunt nach dem bezüg⸗ 0 27. 09 2:6 9 | mon ſchwach, heiter mit Wolfen.) Nachmittag Regen | +08| +7°9]in Lembeng von Krakau 8Upr32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mr 

lichen Lehrplane im 2. Jahrgang der Vortrag der Algebra, 22 6 26 28 06 6 RO Nebel j unten Abends. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


